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Bezugspreis: in Stektin vierbelföhrl. 4.94, in Deitichland 
durch den Brieſträger ins Haus gebracht koſtet das Blatt 
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ſmann im Pürgerlichen 
Geſetzbuche. 


Das im Anſchluſſe an das Bürgerliche 
Geſetzbuch neu bearbeitete Handelsgeſetzbuch vom 
10. Mai 1897, das in vollem Umfange am 1. 
Januar 1900 in Kraft treten ſoll, bildet zwar 
im Ganzen und Großen nur eine neue Redaktion 
des alten Handelsgeſetzbuches, um das Handels⸗ 
recht an das neue bürgerliche Recht anzuſchließen, 
enthält aber doch eine Reihe wichtiger Neue⸗ 
rungen. Dies gilt namentlich von der Stellung 
des Kaufmanns im Allgemeinen. Der Kauf⸗ 
mannsſtand hat daher jetzt ſchon Veranlaſſung, 
ſich mit den neuen Beſtimmungen bekannt zu 
machen. Der Begriff des Kaufmanns, 
von dem alles Handelsrecht ausgeht, iſt im 
Weſentlichen derfelbe geblieben. Wer gewerbs⸗ 
mäßig Handelsgeſchäfte betreibt, oder künftig, 

wer ein Handelsgewerbe betreibt, iſt Kaufmann. 
Die einzelnen Handelsgeſchäfte, deren Betrieb die 
Kaufmannseigenſchaft begründet, ſind ebenfalls 
faft unverändert dieſelben geblieben. Neu das 
egen iſt, daß auch außerhalb dieſes feſt ge⸗ 
chloſſenen Kreiſes andere gewerbliche Unterneh⸗ 
mungen, die nach Art und Umfang einen kauf⸗ 
männiſchen Geſchäftsbetrieb erfordern, als Han⸗ 
delsgewerbe gelten, wenn die Firma in das Hans 
delsregiſter eingetragen iſt. Dieſe Eintragung 
muß aber der Unternehmer unter den gegebenen 
Vorausſetzungen herbeiführen. Nur bei land⸗ 
und forſtwirthſchaftlichen Nebenbetrieben fällt 
dieſe Verpflichtung fort. Daß die Vorſchriften 
des Candelsgeſetzbuches über Firmen, Handels⸗ 
bücher und Prokura auf Handwerker und 
ſog. Minderkaufleute keine Anwendung 
finden, iſt dem alten wie dem neuen Handels⸗ 
rechte gemeinſam. Diele Perſonen, deren Merk⸗ 
male die Landesgeſetzgebung noch näher beſtim⸗ 
men kann, ſcheiden a ſo für das Handelsrecht 
überhaupt aus. Die B.ftimmungen über das 
Handelsregiſter bieten keine beſonderen 
Neuerungen dar. Bezüglich des Firmenrech⸗ 
tes ſtand das bisher geltende Handelsgeſetzbuch 
bekanntlich auf dem Standpunkte, daß eine neu 
einzutragende Firma wahr ſein, d. h. den wife 
lichen Inhaber bezeichnen müſſe, beim Erwerbe 


Der Kau 


o 


eines Handelsgeſchäftes aber mit Zuſtimmung]! 


des bisherigen Juhabers oder feiner Erben die 
bisherige Firma weitergeführt werden könne. 
Dieſer vermittelnde Standpunkt iſt vielfach an⸗ 
gefochten worden. In der That ſind Miß⸗ 
bräuche ſehr leicht möglich, auch wenn die bloße 
Firma ohne das Handelsgeſchäft nicht erworben 
werden kann. Auf der andern Seite ſtellt doch 
eine alte Firma ſelbſt ein Kapital dar, das 
man beim Wechſel des Inhabers nicht ohne 
Weiteres verſchleudern ſoll. Auch das neue 
Handelsgeſetzbuch hält daher an der verſchiedenen 
Behandlung neuer und alter Firmen feſt. Der 
Einzelkaufmann, der eine 15 Be n 
nunmehr außer ſeinem iennamen 
mindeſter e lr 88 ee 
in der Firma führen. Dadurch werden Täuſchun⸗ 
gen durch Vorſchiebung der Frau ausgeſchloſſen. 
Nur bei offenen Handelsgeſellſchaften und Kom ⸗ 
manditgeſellſchaften bedarf es der Vornamen nicht. 
Bei der Kommanditgeſellſchaft auf Aktien iſt der 
Name eines perfönlich haftenden Geſellſchafters in 
der Firma nicht mehr erforderlich, letztere ſoll, wie 


bei der Aktiengeſellſchaft, regelmäßig von dem 


Gegenſtande des Unternehmens entlehnt werden. 
Ein Zugeſtäudniß an die neuerdings vielfach 
übliche Namensänderung iſt es, daß bei einer 
ſolchen des Geſchäftsinhabers die bisherige Firma 
geführt werden kann. Die Beibehaltung der 
De durch den neuen Erwerber hat aber 
wichtige vermögensrechtliche Fol⸗ 
gen. Er haftet für alle Verbindlichkeiten des 
früheren Inhabers aus ſeinem Handelsgewerbe, 
ſofern nicht das Gegentheil in das Handels⸗ 
regiſter eingetragen und bekannt gemacht oder 
dem Dritten beſonders mitgetheilt iſt. Der 
frühere Inhaber bleibt daneben allerdings auch 
ſolidariſch haftbar, Anſprüche an ihn ſeitens der 
Geſchäftsgläubiger verjähren aber in fünf Jahren. 
Wenn umgekehrt ein perſönlich haf 
gene oder Kommanditiſt in das Geſchäft eines 
Einzelkaufmanns eintritt, jo haftet die neue Ge⸗ 
ſellſchaft für die bisherigen Geſchäftsverbindlich⸗ 
keiten, wenn nicht das Gegentheil in der oben 
erwähnten Weiſe eingetragen und bekannt ge⸗ 


Schwer erkämpft. 


Romau von Heinrich Köhler. 


„Bon jour, mon ami,“ ſagte Elly mit graziöſer 
Nachläſſigkeit, ohne ſich umzuwenden. 


Stuhl.“ — 
Als keine Antwort erfolgte und ſich auch an 
der Thür nichts regte, wandte fie ſich nm. „Ah, 
Du biſt es!“ 

Sie ſagte es mit lächelnder Unbefangenheit, 
die vielleicht auf ein Talent zu der Kunſt, der 
ſie ſich zu widmen im Begriff war, ſchließen ließ, 
denn 215 Geſicht hatte ſich bei dem Erkennen der 
Schweſter, die mit ihrer imponirenden Geſtalt 
mit kühler Ruhe an der Thür ſtand, doch etwas 
verfärbt. - 

„Ja, ich bin es nur,“ antwortete die Eingetre⸗ 
tene nach einem tiefen Athemzuge. 

„Meine Toilette iſt ja nun beendet, Frau Som⸗ 
nes, fo können Sie gehen, bis ich klingele,“ bes 
merkte Elly unbefangen zu der Frau, die ſich auch 
darauf entfernte. 

Als die Frau das Zimmer verlaſſen hatte, er⸗ 
hob ſich die tiefe, volle Stimme der älteren 
Schweſter zu einem drohenden, ſchneidenden, dum⸗ 
pfen Klang: 

„Du wirſt ſofort das Kleid der Sünde da von 
Deinem Körper ſtreifen und mir in Deinem eige⸗ 
nen nach unſerer Wohnung folgen.“ 

„Oho!“ lachte die andere auf — 
nichts?“ 
„Das Uebrige wird ſich finden.“ 
3 u 
ii, Korrektionshaufe etwa? fragte Enn 
wäre der richtige Ort für Dich. Ich wie⸗ 
bade a Du folgſt mir ſofort!“ 
| " derung iſt in der That ſpaßhaft. 
ae e das Recht dazu, mich 
Das ſtolze, ſchöne 


1 
„weiter 


behandeln?“ 
Müdchen ſah die widerſpen⸗ 
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Vornamen g 


tender Geſell⸗ 


ſtige Schweſter mit einem großen, drohenden Blicke 


„Sie kom⸗ 
men etwas zeitig, bitte, nehmen Sie ſich einen 


zum | — 


Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 384. 


macht iſt. Bei einem Uebergange des Geſchäftes 
durch Erbgang greifen die allgemeinen Grundſätze 
des bürgerlichen Rechtes über die Haftung des 
Erben Platz. Auch die Vorſchriften über Füh⸗ 
rung der Handels bücher, Inventur 
und Bilanz, wie über Aufbewahrung des 
Briefwechſels ſind im Großen und Ganzen die⸗ 
ſelben geblieben. Während aber bisher jeder 
Kaufmann die empfangenen Handelsbriefe auf⸗ 
bewahren, eine Abſchrift der abgeſandten Han⸗ 
delsbriefe zurückbehalten und der Zeitfolge nach 
in ein Kopirbuch eintragen mußte, beſteht jetzt 


nur die Verpflichtung einer geordneten 
Aufbewahrung der Handelsbriefe und Ab⸗ 
ſchriften. Die Ordnung kann ſomit eine 


andere ſein als nach der Zeit. Für Inventur 
und Bilanz kommt als ergänzende Beſtim⸗ 
mung hinzu, daß das Geſchäftsjahr, für das die 
Aufſtellung erfolgen muß, die Dauer von zwölf 
Monaten nicht überſteigen darf, und daß die 
Aufſtellung innerhalb der einem orduungsmäßigen 
Geſchäftsgange eutſprechenden Zeit zu bewirken 
iſt. Wenn jetzt die Aufſtellung der Bilanz in- 
Markwährung vorgeſchrieben wird, ſo iſt das für 
die beſtehende Geſchäftspraxis wohl kaum als 
Neuerung aufzufaſſen. Die zehnjährige 
Aufbewahrung, die dem Kaufmann bisher 
nur für Handelsbücher, Handelsbriefe, Inventare 
und Bilanzen zur Pflicht gemacht war, wird jetzt 
auch ausgedehnt auf die zurückzubehaltenden Ab⸗ 
ſchriften der eigenen Briefe. Das ſind die 
wichtigſten Aenderungen, die das neue Geſetzbuch 
für die handelsrechtliche Stellung des Kaufmanns 
mit ſich bringt. Man ſieht, beſonders tief ein⸗ 
greifend ſind ſie nicht. Die betreffenden Ab⸗ 
ſchnitte des neuen Handelsgeſetzbuches ſtimmen 
mit denen des alten zum großen Theile wörtlich. 
überein. Nur in einzelnen Punkten ſind dem 
praktiſchen Bedürfuiſſe entſprechend neue Beſtim⸗ 
mungen hinzugekommen, die namentlich auf dem 
Gebiete des Firmenrechtes der Wahrung von 
Treu und Glauben im Handelsverkehre zu 
Statten kommen dürften. Es wird daher auch 
dem Kaufmanns ſtande nicht ſchwer werden, ſich 
in die geringen Neuerungen einzuleben. Auch 
von dem neuen Handelsgeſetzbuche gilt in ſeinen 
Beſtimmungen über den Kaufmannsſtand der 
Hauptſache nach das Wort: „Der Kurs bleibt 
der alte.“ 9 l 5 


pie Vorgänge in Frankteic. 


Am Sonnabend bringen die Veröffentlichungen 


ch, daß aus dieſer Ge⸗ 
der Zeit von 1889 
ie⸗Archive ſozu⸗ 
ſagen zur Verfügung Deutſchlands ſtanden. In 
jener Zeit fanden wichtige Schießverſuche mit 


mit dem Geſchütz 120. Hartmann giebt eine 
lange techniſche Auseinanderſetzung über die 
Einzelheiten betreffs des Geſchützes 120. Dieſes 
Geſchütz ſei im Jahre 1894 keineswegs neu ge⸗ 
weſen, ſondern das Modell war ſchon 1890 end⸗ 
gültig angenommen und in demſelben Jahre in 
allen Einzelheiten bekannt. Hartmann fügt hinzu, 
die Bemerkungen des Bordereaus über das Ge⸗ 
ſchütz 120 und die hydrauliſche Bremſe ſeien von 
einem Offizier irgend einer Waffengattung, aber 
nicht von einem Artillerie Offizier hergeſtellt 
worden. Hartmann beſpricht dann Punkt für 
Punkt alle durch das Bordereau angeregten 
Fragen und kommt zu dem Schluß, daß es 
möglich ſei, daß Eſterhazy der Schuldige ſei, daß 
es aber unmöglich Dreyfus ſei. Gegenüber dem 
General Gonſe behauptet Hartmann, daß die 


an. Aus den dunkelblauen Augen leuchtete es, 
wie ein Strahlblitz. 

„Das fragſt Du? — Mit dem Recht der Natur 
des Alters, der Tugend, der Erfahrung, die ich 
vor Dir voraus habe.“ 

„Drei ganze Jahre ſind es ja wohl, die Du 
älter bift als ich,“ bemerkte Elly ſpöttiſch. 

„Was gilt die Zeit? Es iſt Mancher mit grauem 
Haar ein Thor. Du bedarfſt der Leitung, die ich 
nur abtreten werde, wenn ich ſie ohne Furcht für 
zen Zukunft in die Hände eines Anderen legen 

ann.“ | 9288 

„Ich habe Dich dieſes Amtes enthoben — Du 
magſt froh darüber ſein. Es gehört eine eigene 
1 dazu, mit Vorliebe den Kerkermeiſter zu 

pielen —“ 

„Du folgſt mir ſofort!“ Die tiefe, klangvolle 
Stimme des Mädchens bebte wie in heiligem Zorn. 

„Bitte, echauffire Dich doch nicht,“ ſagte die 
Andere gleichmüthig, „es führt ja doch zu nichts. 
Du ſollteſt doch längſt wiſſen, daß in dieſer ſoge⸗ 
nannten Weltordnung Recht ſich ſtets auf Macht 
ſtützen muß. Und welche Macht hätteſt Du — 
vielleicht die Polizei?“ 

„Die ſtände mir vielleicht auch zur Seite, Du 
biſt nicht majorenn und Dein Vormund weiß vor⸗ 
läufig noch nichts. Ich möchte es erſt in Güte, 
mit moraliſcher Macht verſuchen, ehe ich zum 
Zwang ſchreite.“ b N 

„Es wird Dir alles beides nichts nützen. Es 
gefällt mir hier viel zu gut —,“ fie wies mit einer 
Handbewegung auf die hübſche Einrichtung — 
„als daß ich das alte Leben wieder aufnehmen 


möchte.“ 
„Und welches iſt der Preis für dieſen Luxus?“ 


fragte die Andere verächtlich. Elly wich dem Blick 
der Schweſter aus, dann ſagte fle leichthin: „Mein 
2 a e Pak) gilt = n 155 Fir Due 
— rieb es Dir ſchon. Schauſpie 
. baer 5 5 
„Da biſt das Erſtere noch nicht und das Letztere 
wirft Du niemals werden. — Weißt Du das jo 


rauchloſem Pulver und Melinitgranaten ſtatt, auch 


Schießvorſchrift keineswegs ein vertrauliches 
Schriftſtück geweſen ſei, ſondern daß Offiziere 
aller Waffengattungen, ja ſelbſt bürgerliche Per⸗ 
ſonen dieſelbe verſchaffen konnten. Hartmann 
ſagt im Einzelnen aus: Alle Offiziere, die bis 
jetzt aufgefordert worden ſind, ihre Anſicht über 
die Bremſe des Geſchützes 120 abzugeben, 
waren der Artillerie fremd, ſo auch im Zola⸗ 
prozeß, wo alle den Ausdruck „hydrauliſche“ 
Bremſe, ſtatt, wie es heißen muß: hydropneu⸗ 
matiſche gebrauchten. In Bezug auf die Be⸗ 
merkung in dem Bordereau über die Abänderung 
der Artillerieformationen bemerkt der Zeuge, daß 
ſie nur von einer Artillerieformation ſpreche, ſie 
beziehe ſich alſo nicht auf eine Umänderung der 
eſamten Artillerieformationen. Eiue Stelle des 

ordereaus hatte bekanntlich gel autet: „Dies 
letzte Schriftſtück kann man ſich nur ſchwer ver⸗ 
ſchaffen und ich kann es nur wenige Tage be⸗ 
halten. Der Kriegsminiſter hat eine beſtimmte 
Anzahl davon an die Armeekorpskommandeu re 
82 1 die dafür haftbar ſind. Jeder Offizier, 
der dies Schriftſtück beſitzt, muß es nach den 
Manövern wieder abliefern. Wenn Sie alſo 
daraus entnommen haben, was Sie intereſſirt, 
werde ich es wieder abholen laſſen, oder wollen 
Sie, daß ich davon eine Abſchrift mache und ſie 
Ihnen zugehen laſſe?“ Der Zeuge legt dar, daß 
von alledem nichts auf Dreyfus ſich beziehen 
kann. Es könne ſich nicht um einen Artillerie⸗ 
offizier des Generalſtabes handeln, da ein ſolcher 
die Schießvorſchrift zu ſeiner Verfügung gehabt 
hätte; er hätte nicht nöthig gehabt, die Fabel 
von der Haftbarkeit der Armeeekorps⸗ 
Kommandeure zu erfinden. Es handle ſich da 
offenbar um einen Offizier einer anderen Waffen⸗ 
gattung, der von Amtswegen die Schießvorſchrift 
nicht in den Häuden hatte, der aber zu einem 
Artillerieoffizier in Beziehungen ſtand. Es konnte 
ſich auch nicht um einen Generalſtabsoffizier 
handeln, denn ein ſolcher hätte keine Abſchrift 
anfertigen laſſen können, ohne die Aufmerkſamkeit 
der Beamten zu erregen. Die Schlußnote: „ich 
werde Ihnen die Abſchrift zuſenden“, ſcheine dar⸗ 
auf hinzuweiſen, daß der Verfaſſer des Bor⸗ 
dereaus nicht in Paris wohne. Sodann berührt 


Kouverturetruppen und Madagaskar. Auch da⸗ 
von weiſt er durch techniſche Darlegung nach, 
daß nichts ſich auf Dreyfus beziehen könne. 

In der Sonntag Nummer des „Figaro“ 
2 75 die Ausſagen der Generäle Mercier und 
Billot. Erſterer verweigert die, wie er ſagt, 
durchaus vertrauungswürdigen Agenten zu nennen, 
welche dem Miniſterium das Aktenſtück „Cette 
canaille de D.“ und das Bordereau aus⸗ 
geliefert hätten, welches Henry übergeben 
worden ſei. Seine Ueberzeugung von der Schuld 
Dreyfus“ ruhe auf dem Urtheil der Sach⸗ 
verſtändigen, auf der augenſcheinlichen Ver⸗ 
wirrung des Dreyfus während des Diktats des 
Briefes, auf ſeinem Geſtändniß Lebrun⸗Renault 
gegenüber und auf dem Spürſinn, den Dreyfus 


reyfus hatte, um von ihm ein Geſtändniß zu 
erlangen, Dreyfus in Erregung ausgerufen habe: 
„Ach, dieſe Militär⸗Attachees, ich möchte ihnen 
den Dolch in die Kehle jagen“. — „Von welchen 
ſprechen Sie?“ ſagte du Pat) de Clam. „Von 
denen des Dreibundes“, erwiderte Dreyfus. Du 
Paty: „Aber ſie ſind doch zu dreien“. Dreyfus: 
Kommt denn Oeſterreich⸗Ungarn in Betracht?“ 
tereier: fügte bei, daß das diplomatiſche Akten⸗ 
ſtück des Kriegsminiſteriums zahlreiche Schrift⸗ 
ſtücke enthalte, die in ihrer Mehrzahl einen neuen. 


wies insbeſondere auf ein Aktenſtück aus der 
Zeit nach der Fälſchung Henrys hin, welches 
Briefe mit dem vollen Namen Dreyfus enthalte. 
Mercier verweigerte es, über die Mittheilung 
der geheimen Aktenſtücke an das Kriegsgericht 
ſich auszuſprechen, und erklärt es für unmöglich, 
daß Eſterhazy der Verfaſſer des Bordereaus ſei, 
weil derſelbe die ausgelieferten Dokumente nicht 
gekannt habe. — Billot erklärte in ſeiner Aus⸗ 
ſage, er habe nach einer langen und gewiſſen⸗ 
haften Unterſuchung die Ueberzeugung von der 
Schuld des Dreyfus gewonnen, gab zu, daß 
das Aktenſtück, das dem Kriegsgericht vorlag, 
unzureichende Beweismittel gegeben habe, fügte 
aber hinzu, daß die während der Verhandlung 
den Richtern gewordenen Mittheilungen ihnen 
völlige Sicherheit bezüglich der Schuld geben 


genau?“ fragte die Kleine piquirt. — „Ja, das 
weiß ich, weil ich Dich kenne.“ 

Das Vorige hatte Elly ruhig aufgenommen, aber 
an dieſer Stelle ſchien ſie verwundbar zu ſein. 
Sie trat der unerbittlichen Mahnerin einen Schritt 
entgegen und mit zornig zur Fauſt erhobener Hand 
ſagte fie, während die Naſenflügel in innerer Er⸗ 
regung bebten, leidenſchaftlich: ; 

„Nun gut — Du wünſcheſt einen Bruch, Du 
ſollſt ihn haben, für jetzt und alle Zeit. Wiſſe es 
denn. — ich haſſe Dich, haſſe Dich! Seit den 
fünf Jahren, wo unſere Mutter ſtarb, biſt Du der 
Quälgeiſt meines Lebens geweſen, haft Du meine 
Natur in allen Stücken in brutaler Weiſe zu unter⸗ 
drücken geſucht, ohne daß es Dir freilich gelungen 
iſt. Unſere Anlagen gehen auseinander, wie Nord 
und Süd. Du haſt es niemals einſehen wollen, 
daß die Individualität ihr Recht beſitzt — ein 
Recht, das aller Erziehung Hohn ſpricht — das 
Recht der Natur —“ 

„Und die Sünde hältſt Du für das größte Recht 
der Natur?“ warf die Schweſter mit ſchneidendem 
Sarkasmus ein. N 

„Die Sünde — die Sünde — was ſprichſt 
Du immer von der? Nun ja, Du mußt es ja aus 
dem Religionsunterricht wiſſen, den Du den Kin⸗ 
dern in der Schule ertheilſt die Lehre von der 
Erbſünde. Ich habe einmal geleſen, daß es auf 
der Welt nichts abſolut Gutes und nichts abſolut 
Böſes giebt, daß Alles, was geſchieht, ſeinen 
inneren nothwendigen Zuſammenhang hat. Dieſe 
Anſicht erſcheint mir auch richtig — denn offen⸗ 
bar kann nichts ohne den Willen Gottes, eines 
Ba Prinzips, geſchehen, und wenn dem jo 


„So ſind wir jeder Verantwortlichkeit für unſer 
Thun enthoben,“ fiel Hedwig ihr mit der ſchnei⸗ 
denden Ironie von vorhin in die Rede — „na⸗ 


türlich, das find die bekannten Sophismen, mit Begriff von der Kunſt, von dieſer erhabenen verſöhnlicher: 
Sehr Himmelstochter, die neben reiner, wahrer Liebe 


denen man ſich das Leben bequem macht. 
bequem haft Du es vor, wie ich ſehe. Und Du 


* 
Du viel ſchneller begreifſt, als bet mir, denn 


. 


Hartmann die Punkte des Bordereaus über die. 


gezeigt. Mercier theilte ferner mit, daß in einer 
uſammenkunft, welche du Paty de Clam mit 


Verdacht der Schuld Dreyfus“ begründen, und 


—— ͤ—U—Q— nung, 


r gefunden, einen, bei allein 
Ihre 


mußten. 
Dokumente des geheimen Aktenſtücks ſich nicht 
ausſprechen könne, da ihr Inhalt diplomatiſch zu 
delikat ſei. Er habe die Unterſuchungen des 
Oberſtleutnants Picquart gekannt, welche auf die 
Feſtſtellung eines anderen Schuldigen abgezielt 
hätten, und habe dieſelben mit Rückſicht darauf 
gebilligt, daß Dreyfus einen Komplizen hätte 
haben können. 
Entdeckung anderer Schuldiger hätte Dreyfus 
nicht zu einem Unſchuldigen gemacht. 
—.— die Fälſchung Henrys aufs tiefſte, aber ſie 
ätte 
Dreyfus' nicht erbracht. 
völlig überzeugt von deſſen Schuld. 


Quelle 
Freycinet tiefgehende Aenderungen in der Zus 
ſammenſtellung des Generalsſtabs beabſichtige. 
Alle Offiziere, welche in den Dreyfus⸗Skandal 
verwickelt ſind, ſind bereits aus dem Generalſtab 
entfernt, einige derſelben werden, ähnlich wie 
Paty de Clam, N 
werden, 
35 Generäle werden ihres Amtes enthoben. 
ann 
Kriegsminiſteriums durch andere erſetzt werden. 
— In Puy hielt Dupuy bei einem Bankett vor 
ſeinen Wählern 
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jenigen, die vor 50 Jahren gekämpft, gedenken 
Ich und die Kaiſerin mit berechtigtem Stolze.“ — 
Am Sonnabend war der Sterbetag des Gene⸗ 
ralpoſtmeiſters v. Stephan und wurde aus 
dieſem Anlaß deſſen Denkmal am Grabe auf 
dem Dreifaltigkeits⸗Kirchhofe in Berlin enthüllt, 
das die Liebe und Verehrung der Reichspoſt⸗ 
und Telegraphenbeamten und Unterbeamten ihm 
dort haben errichten laſſen. Unmittelbar nach 
Stephans Tode haben dieſe Beamten eine 
Sammlung zu dieſem Zwecke veranſtaltet, die 
ein ſo reiches Ergebniß erzielte, daß nicht nur 
dieſes Grabdenkmal, ſondern auch eine Büſte des 
Verſtorbenen für das Reichspoſt⸗Muſeum und 
ein erheblicher Beitrag für die Kaiſer Wilhelm⸗ 
Stiftung des Reichspoſtamtes dadurch auf⸗ 
gebracht wurde. Das Denkmal auf dem Grabe 
ſtellt einen Marmor⸗Obelisken dar, an den ſich 
eine überlebensgroße weibliche Marmorfigur, die 
in der herabſinkenden linken Hand einen Lorbeer⸗ 
kranz hält, in tiefer Trauer lehnt. Das Denk⸗ 
mal iſt ein Meiſterwerk des Bildhauers Uphues 
und in jeder Hinſicht vortrefflich gelungen. Die 
tiefe Trauer ſpricht ſich in gleicher Weiſe in dem 
ideal geformten Geſichte wie in der ganzen Hal⸗ 
tung der Figur aus. Die Behandlung des 
Stoffes iſt beſonders gelungen. Auf dem Obe⸗ 
lisken iſt lediglich der Name Stephans verzeich⸗ 
net, während auf dem Poſtamente die Strahlen 
der aufgehenden Sonne angebracht ſind. Eine 
eigentliche Enthüllungsfeier hat nicht ſtatt⸗ 
efunden. Schon am frühen Morgen hatte ſich 
rau v. Stephan mit ihren beiden Töch⸗ 
tern und ihren Schwiegerſöhnen am Grabe 
eingefunden. Im Laufe des Tages trafen noc 
beſondere Abordnungen ein, die prachtvolle 
Kränze auf dem reich mit Blumen geſchmückten 
Grabe niederlegten. Die Enthüllung des gleich⸗ 
falls vom Bildhauer Uphues vollendeten Denk⸗ 
mals Stephans im Reichspoſt⸗Muſeum wird mit 


Billot erklärte ferner, daß er über die 


Aber, ſo fügte er hinzu, die 


a 


Er be⸗ 


ihm den Beweis von der Unſchuld 
Im Gegentheil, er ſei 
Das Blatt „Voltaire“ verſichert, aus beſter 
zu wiſſen, daß der Kriegsminiſter 


vor ein Kriegsgericht gezogen 
andere vor einen Unterſuchungsrath. 


endlich werden auch die Beamten des 


eine Rede über die politiſche 
Lage Frankreichs. Nachdem er dieſe als zu⸗ 
friedenſtellend bezeichnet und die guten Be⸗ 
ziehungen Frankreichs zum geſamten Auslande 
erwähnt hatte, erklärte Dupuy mit Bezug auf 
die Dreyfus⸗Angelegenheit: „Wir können jetzt ihr 
Ende abſehen. Sie wird gelöſt werden durch 
den Kaſſationshof, deſſen Urtheil ſich Alle fügen 
müſſen, denn der Kaſſationshof wird ſeinen 
Spruch nach Recht und Gerechtigkeit fällen. Wir 
verdammen die Polemiken, welche die nationale 
Armee in die Angelegenheit verwickeln. Alsbald 
nach dem Urtheilsſpruch wird die Verantwortlich⸗ einer beſondern Feier am 1. Mai ftattfinden, — 
keit der Einzelnen feſtgeſtellt werden und die] Die Handelskammer in Breslau hat jetzt eine 
Sühne wird folgen, wenn ſolche nothwendig it. | Petition wegen des Mittellandkanals an das 
Aber dieſe Sühne und die Strafe für die Ver⸗][ Abgeordnetenhaus gerichtet. Zu einer vollſtän⸗ 
fehlungen Einzelner werden nicht die Armee be⸗ digen Ablehnung des Projektes, die, wie in der 
rühren, die große Familie, welche alle Söhne des] Eingabe ausdrücklich bemerkt wird, das Nächſt⸗ 
Vaterlandes in ſich ſchließt, welche die Sicherheit] liegendſte und ganz zweifellos das Vortheilhafteſte 
iſt der Gegenwart und die Hoffnung der Zukunft, für Schleften ſein würde, gelangt die Eingabe 
die Hüterin der Unabhängigkeit, der Verfaſſung] nur deswegen nicht, weil fie prinzipiell jeder 
und der Geſetze. (Langanhaltender Beifall.) | Förderung des Verkehrsweſens geneigt ſei; 
Diejenigen, welche anders denken, ſind Feinde fordert aber als das Mindeſte, was zu gewähren 
des Vaterlandes. Ueberlaſſen wir ſie ihrer ſtraf⸗Iſei, daß auch dem Oſten die wirthſchaftliche Ente 
baren Thorheit und bleiben wir gegen die faltung ſeiner Kräfte durch eine hinter dem 
nationale Armee voll Dankbarkeit und Ver⸗ Weſten der Monarchie wenigſtens nicht allzu 
trauen.“ 3 Iſtark zurückbleibende Entwicklung der Verkehrs⸗ 
In Paris rief Dupuys Rede das größte wege ermöglicht werde. Es werden dann die bes 
Aufſehen hervor, da fie die Freisprechung] kannten Kompenſationen für Schleſien verlangt. 
Dreyfus' erwarten läßt und die Ankündigung — Der Oberpräſident der Provinz Poſen, 
der ſtrengſten Bestrafung aller Schuldigen auf v. Wilamowitz⸗Möllendorff, dementirt die 
die vollſte Niederlage des Generalſtabes hindeutet. Meldung, er habe ſein Verbleiben im Amte vom 
Mazeau, welcher auf dem Lande weilt, kehrte[ Bau der Bahn Poſen⸗Jannowitz⸗Bromberg ab⸗ 
geſtern zur Wiederaufnahme des Verfahrens nach] hängig gemacht. 
Paris zurück. Die Konfrontirung Rogets, 
Bertulus' wird als unvermeidlich — 5 
babe der Miniſter „... Dentjeplanb. | 
Aer N eröffentlichung im Berlin, 10. April. Abt Willibrord Benzler 
„Figaro“ veranlaßt. Die Anklage des Orforder] von Marig⸗Laach iſt in Berlin eingetroffen. Ders 
Profeſſors Conybeary gegen Boisdeffre, welchen] ſelbe ift für Sonntag vom Statjer zum Frühſtück 
er der Theilnahme am Verrathe Eſterhazys geladen. Er will dem Kaiſer perſönlich für das 
und Henrys beſchuldigt, erregt ungeheures Auf⸗ Geſchenk des Hochaltars in der Abteikirche Marias 
ſehen. Im Dreyfus⸗Lager beſtand längfſt ein] Laach ſeinen Dank abſtatten. — P. Schmidt, der 
derartiger Verdacht. I Obere des katholiſchen deutſchen Hoſpizes in 


. dcaouſalem, iſt ebenfalls in Berlin eingetroffen 


. er 5 und hat geſtern Mittag im Auswärtigen Amte 
a: Aus dem Reiche einen Beſuch abgeſtattet, der offenbar im Zuſam⸗ 
Ein engliſches Blatt wollte erfahren Haben, die kaiſerliche Schenkung des Grun 
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menhang ſteht mit Angelegenheiten, die Na 
e oſtückes M 
daß der Kaiſer und die Kaiſerin mit dem Heimgang an die deutſchen Katholiken beziehen. 
Kronprinzen und dem Prinzen Eitel⸗Fritz Ende Zur Samoafrage liegen eine Anzahl 
Juli und Anfang Auguſt d. J. den Segel⸗ neuer Meldungen vor. Der in Newyork einge⸗ 
regatten in Cowes und den Pferderennen in] gangene Bericht über die Vorgänge vor Samoa 
Goodwood beiwohnen würden. Dieſe Angaben hat das Intereſſe der Preſſe an der Frage aufs 
entbehren der Begründung. — Auf das Huldi⸗ neue belebt. Die Regierungskreiſe in Washington 
gungstelegramm, welches von der Eckernförder] drücken indeſſen, da fie noch keine amtlichen Nach⸗ 
Feſtverſammlung am 50 jährigen Gedenktage der] richten erhalten hatten, keinerlei Anſicht über das 


3 
* 
— 
* 
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Deine eigene Gedankenernte iſt es natürlich nicht,] ſo tief, 
die Du mir hier zum Beſten giebſt.“ ſprengen. 

„Du haft eben immer nur gering von mir ge⸗[ „Was wäre denn mein Leben, wenn ich das 
dacht,“ ſprühte die Andere auf und die dunklen Verſtändniß nicht hätte? Du kannſt es ja nicht 
Augen blitzten in Leidenſchaft, „Du haſt auch jetzt wiſſen, wie ich oft im Geiſte auf den Knieen lag 
nur das Aeußere der Sache im Auge, ſprichſt von vor den Werken der großen Meifter, wie meine 
Sünde, Bequemmachen, wo Du doch weiß, welchem Seele mit Begeiſterung der großen Dichter Worte 
Ziele ich entgegengehe.“ trank und ich der allmächtigen Weisheit dafür 

„Welchem Ziele —? Ich ſehe es nur zu genau dankte, daß ſie, wenn ſie mir auch das eigene 
voraus — zu verderben in Schande und Noth!“ Können verſagte, mir doch das Verſtändniß dafür 

„So hältſt Du alles Künſtlerthum, weil es die gab. Und ich habe Dich zu dieſer Auffaſſung zu 
engherzigen Geſetze bürgerlicher Moral, die in den mir emporzuziehen geſucht, aber niemals fand der 
meiſten Fällen nur zum Scheine dienen, geringſchätzt, Ton dieſer Seite einen Widerhall bei Dir. Du 
für ſchändend?“ Sie machte eine kleine Pauſe, ſahſt in allen Dingen nur das Aeußerliche, Anz 
dann wandte ſie ſich mit einer verächtlichen Ge⸗ genehme, perſönlich Vortheilhafte — die Seele 
berde, in der etwas Theatraliſches lag, und ließ] blieb Dir verſchloſſen; jo verſchloß ich zuletzt denn 
ſich wie gelangweilt in einen Fauteuil ſinken. auch die meine vor Dir, wie ich es gegen die 
„Freilich, was weißt Du prüdes, ſittenſtrenges, Welt thue, die im Allgemeinen kalt, verächtlich 
kaltes Marmorherz von Kunſt und Leidenſchaft, iſt. Wäre es der wirklich innere Drang zur 
die von der erſteren unzertrennlich iſt!“ Kunſt, der Dich leitete, dürfte ich glauben, daß 

„Ob ich etwas davon weiß — ob Du es mich ein Strahl der ewigen Schönheit Dir die Seele 
lehren könnteſt?“ — Die Sprecherin holte ein⸗ mit trunkener Begeiſterung erfüllt, ich wollte 
mal tief Athem und in die dunkelblauen Augen, mit Stolz zu Dir aufblicken und ich wollte 
aus denen noch eben bittere Verachtung ſprach, für Dich ſorgen, Dich hüten und Die 
kam ein ernſter, ſinniger Ausdruck, und ein mil⸗ jeden Stein aus dem Wege zu räumen ſuchen, 
der Schein verklärte das edle Geſicht. Sie ſchlug]ſoviel ich es vermag. Aber Deine Seele iſt nicht 
die Arme übereinander und ſagte ſtillverloren, wie] von jener trunkenen Begeiſterung erfüllt, Du biſt 
in eine ferne Welt blickend: „Du meinſt, ich] derſelben gar nicht fähig, Du kannſt niemal? 
hätte Dich nie gekannt, nie verſtanden, hätte das eine Künſtlerim fein in dem Sinne, der allein der 
Individuelle in Dir nicht geachtet und Deine Nas | richtige iſt und der deun auch, ich gebe ſelbſt das 
tur gewaltſam unterdrückt. Weißt Du, warum zu, das Recht giebt, einen anderen Maßſtab an 
ich es that, Du armes thörichtes Kind? Weil] das Leben zu legen, als alltägliche Menſchen⸗ 
ich vorans ſah, daß ein Tag kommen werde, wie! kinder.“ . 
dieſer, und weil ich es! für meine Pflicht hielt,, Elly hatte keinen Verſuch gemacht, ſie zu unter⸗ 
dies zu verhindern. Es war ein Irrihum. die! brechen, ihre großen, dunklen Augen hingen md 
Natur war ſtärker als ich, als die Erziehung wie einem Ausdruck der Verwunderung und — des 
es in den meiſten Fällen faſt immer ſein ſoll. Aber leiſen Spottes an der Sprecherin, die niemals 
haft denn Du mich je gekannt, verſtanden — ver⸗ ihr gegenüber fo aus ſich herausgegangen war. 
ſtehen wollen? Du meinſt, ich hätte keinen vollen Jetzt fragte fie, zwar etwas piqufrt, aber doch 
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„Nun, ich ſehe, daß ich? te, gan 
allein uns das Leben ertragen läßt, ja, die oft die Natur biſt Du nicht, für die ich Dich hielt. 
nur dem Menſchen als Tröfterin bleibt!“ | Vielleicht hast auch Du mich verkannt. Ic beff 
e Bruſt weitete ſich unter einem Athemzuge, das Gegentheil noch bewelſen zu können. Corts. f. 
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richters Chambers zu erzwingen: Deutſchlaud 
müſſe jetzt ſeinen Generalkonſul desavoniren. — 
Die „Tribune“ ſagt, die proviſoriſche Regierung 
ſei durch einen einſtimmigen Beſchluß der Ver⸗ 
treter der drei Mächte eingeſetzt worden und es 
ſei deshalb eine gute Argumentirung, daß ſie auch 
wur durch einen einſtimmigen Beſchluß abgeſetzt 
werden könne. Deutſchland könne ſehr wohl be⸗ 
haupten, daß Admiral Kautz eilfertig oder ohne 
gehörige Vollmacht gehandelt habe. Da der letzte 
Eee menloh die Folge der Uneinigkeit der Kon⸗ 
un geweſen ſei, betont das Blatt die Nothwen⸗ 
digkeit der Harmonie zwiſchen den drei Mächten. 
Glücklicherweiſe hätten ſich nun die Mächte dahin 
geeinigt, daß die Oberkommiſſion nach einſtimmi⸗ 


geordneten dem Regierungspräſidenten Bericht zu Im Haufe Kloſterhof 27—28 wurde eine Boden⸗ flott, daß wir dieſelven mancher gem Bühne 

erſtatten, ſondern auch ein Urtheil zu fällen. kammer erbrochen und Bettſtücke im Werthe von 

Auch könne nicht angenommen werden, „daß die] 35 Mark entwendet. a 

Bezeichnung „unfläthig“ die äußerſte Grenze einer * Der, Goldarbeiter Franz Simon konnte der Rolle buffo Fr Mitglied 

zuläſſigen Kritik überſchreite“. 4 am Sonnabend die 25. Wiederkehr des Tages in der Perſon des Herrn Eugen Müller vor⸗ beſuchten das Jahr hindurch 8290 Turnerinnen 

CCC feſtlich begehen, an welchem er bei der Firma 5 1 ch dem, was wir bei dieſem erſten den Turnplatz. Der Kreis zerfällt in fünf 
8 W. Ambach hierſelbſt als Gehülfe eingetreten 

Ausland. war. Dem Jubilar wurden von feinem Chef 


e ; fowie von den Mitarbeitern werthvolle Geſchenke 
In Wien fand n Nachmittag das gemacht. wird, als Sänger bringt er eine anſprechende Gau 9 Vereine mit 1059, der Rega⸗Gau 6 
e as us = An der Ecke der Moltke⸗ und ee — recht 3 Ex mit und Ja Dar⸗ . mit 8 . Mittelpommerſche Gau 10 
. „ ſämtl ſtraße wurde kürzlich ein Zehn markſtückſ ſtellungsweiſe zeigt natürlichen Humor, der ereine mit Mitgli N \ i 
hier anweſenden Erzherzoge und Erzherzoginnen, gefunden. Der Fund wurde 14 5 Polizel an⸗ ugs zeigt chen Humor⸗ fd gliedern. 4 Vereine mit 


d 0 ohne Uebertreibung wirkſam zu geben verſteht. 475 Mitgliedern gehören keinem Gau an. Die 
8 5 ber Gemeldet, wo auch der Vertierer feine Ansprüche Ale Naler Zantini* heftätigte der Mair Laſſe Hatte im Berichtszeitraum, welcher die 
meinſame u a. 3 1 ber geltend zu machen haben wird. das günſtige Urtheil, das wir ſchon früher über Jahre 1897 und 1898 umfaßt, eine Einnahme 
gem und nicht nach Mehrheitsbeſchluß vorzugehen — Mi 1 nt ö n 5 8 6 Szell, — — Vom 1. April d. J. ab find die Geſchäfte ihn abgegeben, find die ihm zur Verfügung von 2000,13 Mark und eine Ausgabe don 
— Die „Evening Poſt“ jagt, Generalkonsul S190 ſche Minifter Daranyi un 2 = Und der königlichen Gewerbe - Infpekz]|ftehenden Mittel auch nicht gerade ungewöhnlich 1338,39 Mark zu verzeichnen, es verblieb ſomit 
oje erſcheine innerhalb feiner techniſchen und . —.— „ Erzherzog tion Stettin Ul hierſelbſt dem von Beuthen bedeutend, jo verſteht er dieſelben dafür auf das ein Veſtand von 661,74 Mark. Das Vereins⸗ 
geſetzmäßigen Rechte ſtehend, doch hätte er wiſſen Ra 175 folgte der * 5 * hu hierher verjegten Gewerbe-Iufpektor Unruh über⸗ vortheilhafteſte zu verwerthen und man hört ihn vermögen beläuft ſich auf 1325,49 Mark. Der 
müſſen, daß feine Gegenproklamation als Brand — egen aus bee 0 2 tragen worden, während die Verwaltung der Ge⸗ immer gern. Herrn Pichas „Stirio“ ift be⸗ Haushaltplan für die nächſte zweifährige Periode 
. .fadel wirken werde, und Inſtruktionen von Berlin vor: Die —— —— er deut- werbe⸗Inſpektion, Stettin I dem Gewerbe⸗Inſpektor kannt genug, um einer ausführlichen Würdigung 1898—99 balanzirt in Einnahme und Ausgabe 
abwarten müſſen. — Die meisten Blätter geben ſchen 97 Me un wre Ae Stromeyer in Stettin verblieben iſt. Der letzt⸗ entrathen zu können, er entfeſſelte namentlich in mit 1300 Mark. Die Kaffe wurde durch eine 
der Anſicht Ausdruck, daß die Oberkommiſſion durchaus . 5 1 ie Refer] genannten Inſpektion ift der am 1. April d. J. dem ſtark poſſenhaften letzten Akt ſtürmiſche aus der Verſammlung gewählte Kommiſſton ge⸗ 
die ganzen Wirren beilegen werde. — „New⸗Hork = für 4 EUCH —— 5 — a” an die Stelle des Aſſiſtenten Dr. Dubke hierher Heiterkeitsausbrüche. Die kleine Partie des prüft und nach dem Befunde dem Kaſſenwart 
Sun“ meint, die in der „Münchener Allgemeinen Referate und Anträge zur ö Die ein⸗ verſetzte Gewerbe⸗Inſpektor Aſſiſtent Dr. Urban „Strohflechters Clava“ führte Herr Filisz⸗ dase prend der Für die Folge wird die 
Zeitung“ wiedergegebene Rede des Volſchafters zelnen — — wurden einem Subkomitee — überwieſen worden. Zum 1 4 der Gewerbe⸗czanko beſtens durch. Unter den Vertreterinnen Kaſſenprüfung vor dem Turntage durch einen 
White ſei offenbar durch einen mehr unternehmen⸗ | Neben Mitgliebern zugewieſen, Bere diefelben | Inſpektion Stettin 1 gehören die Kreiſe Kammin, der weiblichen Rollen fällt der „Coletta“ keine dazu beſtimmten Verein vollzogen werden und 
den und patriotiſchen, als genau arbeitenden Re⸗ 3! einem 2 won rag und in einigen Greifenberg, Greifenhagen, Naugard, Pyritz, geringe Aufgabe zu und wir freuen uns, daß fiel die Wahl für 1898-99 auf den Kaufe 
datteur entſtellt worden, White könne fo indiskret Wochen ſeine Anträge der Vertrauensmänner⸗ Regenwalde, Saatzig und Stettin mit den dem⸗ Frl. Zinner deren Löſung mit ſolch über⸗ männiſchen Turnverein hierſelbſt. — Zum 
nicht geweſen fein, Wenn eugliſcher Einfluß am Konferenz vorlegen wird. nächſt einzuverleibenden Ortſchaften. Der Bezirk raſchendem Erfolge gelang, ihr von ſprudelnder Kreisturnwart wurde an Stelle des 
Werke jei, jo müſſe er nichtamtlich fein. England Das „Militär⸗Verordnungsblatt“ meldet die | der Gewerbe⸗Inſpektion Stettin II umfaßt die Schalkhaftigkeit getragenes Spiel vermochte über Herrn Schröder⸗Köslin, der ſein Amt niederge⸗ 
habe der Einſetzung der Oberkommiſſion ja zu⸗ Enthebung des Korpstommandanten in Prag, | reife Anklam, Demmin, Ueckermünde, Üſedom⸗ Mängel der geſanglichen Leiſtung hinwegzu⸗ legt hat, Herr Sparkaſſenrendant Bartelt⸗ 
geſtimmt. Heute ſei keine Wolke am Himmel. Grafen Grnenne, von feinem Poſten und die] Wollin und Randow. täuſchen. An Letztere darf man allerdings keine Anklam gewählt. — Ueber das Hamburger 
Handelsſtreitigkeiten zwichen Deutſchland, den Berſetzung des Korpskommandanten in Kaſch, — Per Aufſichtsrath des Stettiner „Vul⸗ zu hohen Anſprüche ſtellen, denn in der Höhe Tur nfeſt erftattete Herr Schröder ⸗ Köslin 
Vereinigten Staaten und England mögen immer Fabini in gleicher zn nach Alia ſowie fan“ beſchloß in feiner geſtrigen Sitzung, der macht ſich oft eine empfindliche Schärfe bemerk⸗ einen ausführlichen Bericht, der eine kurze Bes 
hin beſtehen, doch ſeien ernſte Reibungen nicht die Ernennung des Jeldmarſchalllieutenants General ⸗Verſammlung die Vertheilung einer bar, doch tritt dieſer Fehler glücklicherweiſe nur ſprechung erfuhr. — Zu Abgeordneten für den 
wahrſcheinlich. Eine nicht datirte Depeſche des Pokoruy zum Korpskommandanten in Kaſchau. ] Dividende von vierzehn Prozent pro 1898] ſelten hervor. Prächtig gab Frl. Zinner das am 30. und 31. Juli in Naumburg a. S. ſtatt⸗ 
Admirals Kautz meldet, daß Malieton-Tamı als _ Die Arbeiterzeitung“ fordert ſämtliche zur Genehmigung vorzuschlagen. „Birk, biri Cocolo“ im zweiten Akt wieder. Frl. findenden deutſchen Turntag wurden ge⸗ 
König am 23. März eingeſetzt wurde. In der Sozialdemokraten auf, auch in dieſem Jahre den — Der Norddeutſche Lloyd in Bremen Schwedler vermochte als „Stella“ nur wenig wählt die Herren Seelig ⸗Naugard, R 2 * 
Depeſche heißt es weiter, daß ſeit dem 21. v. M. 1. Mai — m eingedenk der Löſung der ſozialen erhöhte die Zwiſchendeck⸗Fahrpreiſeſ hervorzutreten, ohne die hübſche kleine Einlage Anklam und Dbesmeger. Giettin. — Die 
kein Kampf ſtattgefunden habe. Frage, des Achtſtundentages, der politiſchen Rechte] „ch Newyork für Schnellpoſtdampfer auf im erſten Akt hätte fie ihre Stimme kaum zur Kreisſteuer wurde in der bisherigen Höhe 
— Profeſſor Friedrich Delitzſch, der, wie ge⸗ und der Verbrüderung aller Nationen in un⸗ 160 Mark, nach Baltimore für Dampfer der Geltung bringen können. Die „Silvia“ ver⸗ (12 Pf. pro Kopf) feſtgeſetzt. — Ein Antrag 
meldet, am Freitag Abend vor dem Kaiſer einen geſchmälerter Weiſe zu feiern. „Roland“⸗Klaſſe auf 140 Mark. körperte Frl. Grüner mit Geſchick, nur erſchlen auf Aenderung des § 4 des Kreisgrundgeſetzes, 
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Vortrag über Babylon und die Ausgrabungen In Petersburg iſt von einer geplanten — Mit den Kompagnie⸗Vorſtel⸗ uns ihre Maske etwas gar zu jugendlich. Die betreffend die Zuſammenſetzung des Kreisaus⸗ 
der Deutſchen Orient⸗Geſellſchaft daſelbſt gehalten Dreikaiſer⸗Begegnung nichts bekannt. lungen bei dem 148. Infanterie⸗Regiment kleinen Rollen waren angemeſſen beſetzt. Icufes, wurde einer beſonderen Kommiſſion zur 
In Algier wurde Sonntag Vormittag Mar wurde am Sonnabend begonnen, beim Königs⸗ Vorberathung überwieſen. — Die Abhaltung 


t, iſt der bekannte Aſſyriologe und ordentliche 

rofeſſor der Univerſität Breslau. Wie die 

at.⸗Ztg.“ hört, iſt derſelbe in gleicher Eigen⸗ 
chaft an die Univerſität Berlin berufen worden 
für das Fach der orientaliſchen Philologie mit 
beſonderer Berückſichtigung der Aſſyriologie. 
Gleichzeitig iſt Profeſſor Delitzſch für die durch 
den diesjährigen Etat neu begründete Direktor⸗ 
ſtelle der vorderaſiatiſchen Abtheilung bei den 
königlichen Muſeen in Ausſicht genommen. 

— Die „Berliner Neueſten Nachr.“ melden 
aus London: In Uebereinſtimmung mit der Mel⸗ 
dung der „Daily News“ erklärt die „St. James 
Gazette“, aus abſolut ſicherer Quelle zu wiſſen, 
daß die ſtaatliche Garantie für die deutſche Strecke 
der transafrikaniſchen Bahn, ſoweit die Bereit⸗ 
willigkeit der Reichsregierung, ſie zu gewähren, 
in Betracht kommt, durchaus geſichert ſei; ſie 
giebt ſogar den Zinsfuß ausdrücklich als 3 Proz. 
an. — Daſſelbe Blatt erklärt, daß das nöthige 
Kapital von 600 000 Pfund Sterl. für eine eng⸗ 
liſche Bahn von Buluwayo über Gwelo nach den 
Gold⸗ und Kohleufeldern von Mafungabuſi bes 


eines Kreisturnfeſtes wurde für das, 
dem nächſten deutſchen Turnfeſte vorangehende 
Jahr in Ausſicht genommen, nähere Beſtim⸗ 
mungen, insbeſondere über Zeit und Ort bleibt 
dem Kreisausſchuß überlaſſen. — Ein Autrag 
der vier, bisher dem Hinterpommerſchen Gau 
angehörigen Turnvereine zu Belgard, Körlin, 
Köslin und Kolberg auf Bildung eines beſonde⸗ 
ren „Perſante⸗Gaues“ wurde nach längerer 
Debatte genehmigt. — Damit war die Tages⸗ 
orduung erſchöpft und nahm Herr Profeſſor Dr. 
Rühl Gelegenheit, dem Kreisausſchuß für die 
Vertretung der Kreisangelegenheiten und Herrn 
Rechtsanwalt Leiſtner⸗ Grabow namentlich 
für die mit der Leitung des Kreistages ver⸗ 
bundene Mühewaltung den Dank der Verſamm⸗ 
lung auszusprechen. Letztere wurde darauf gegen 
3 Uhr geſchloſſen und vereinigten ſich die Theil⸗ 
nehmer noch zu einem gemeinſamen Mahl in 
der „Philharmonie“. 


Regis wegen einer am Sonnabend gehaltenen 
heftigen Rede verhaftet, in welcher er den Gou⸗ . biejelben Ende dieſer Woche 
verneur von Algerien und den Präfekten von — Zu den beliebteſten Stettiner Anſichts⸗ 
Algier angegriffen hatte. Som-[Pottarten gehören neuerdings die mit den 
In Kopenhagen erhielt bei der am Sonn- Bildern der Mitglieder des Stadtkheaterg, welche 
tag auf Schloß Sorgenfrei ſtattgehabten Taufe in zwei verſchiedenen Sorten erſchienen ſind, ein⸗ 
des Sohnes des Prinzen Chriſtian der Täufling] mak mit den gelungenen Abbildungen der Opern⸗ 
die Namen wege Frederik, Franz, Michael, mitglieder und ſodann mit denen der Schauſpiel⸗ 
Karl, Waldemar, Georg. Taufpathen waren kräfte. Auch mit den Bildern der Mitglieder 
unter Anderen Kaiſer Nikolaus II. und die Kö⸗ des Bellevue⸗Theaters find Poſtkarten erſchienen 
nige von Dänemark, von Schweden und Nor⸗ — Im Bellevue ⸗Theater findet 
weben und den Grleiheuland. heute Nachmittag die letze Schüler⸗Borſtellung 
sn Peking ſind die franzöſiſchen und ruſſi⸗ ſtatt und zwar gelangt „Wallenſteins Tod“ mit 
ſchen Schutztruppen am Sonnabend abgezogen Herrn Direktor Reſemann als „Wallenſtein“ zur 


. . Aufführung; am Abend wird „Die Geisha“ 


wiederholt. Für das Mittwoch und Donnerſtag 
Stettiner Nachrichten. ſtattfindende Gaſtſpiel der Frau Praſch⸗Greven⸗ 
Stettin, 11. April. Im Juſeratentheil der] berg als „Zaza“ zeigt ſich, wie die Villet⸗ 
Fate Nummer finden unſere Leſer den; beſtellungen deweiſen, lebhaftes Intereſſe. Die 
ahrplan der königlichen Eiſen⸗ſerſte Wiederholung von Suppé's „Modell“ findet 
bahn mit den am 1. Mai d. J. eintretenden] Freitag ftatt. 
Aenderungen. 


— Am Sonntag, den 16. d. M., und an 

reits F ASt ſei. Mit dem Bau ſoll an⸗ — Die bisherigen, nach dem Einheitsſatz. den folgenden Tagen werden auf dem Platz 

geblich begonnen werden. von 1,5 Pfennig für das Silometer berechneten an der Hohenzollernſtraße in dieſem 

— Der Reichstagsabgeordnete Dr. Pachnicke Militär fahrkarten bleiben auch nach] Jahre zum erſten Male die Schauſtel⸗ 

Font Vgg.) hatte ſich vor einiger Zeit nach Einführung des neuen Militär⸗Tarifs 1755 lungen aufgeſtellt ſein und zwar in einer 

ommern begeben, um für den Bauernbund bahnen zum 1. April bei der Beförde⸗IReichhaltigkeit wie nie zuvor und faſt durchweg 

Nordoſt“ zu agitiren. Zu jener Zeit hielt er zufrung folder Zivilperſonen in Gel- neue Sehenswürdigkeiten. Wie immer wird nur en 

Labes eine Rede in einer öffentlichen Verſammlung] tung, die nach den Beſtimmungen des deutjchen | ein Entree von 10 Pf. erhoben. und Kauſche⸗Stettin (Kaufmännischer, Turn⸗ 
und ſoll dort u. A. erklärt haben, 0 e ene 19 und Bepäckt ; LI — rs zu der | 
Landrüthe in Pommern gehörten dem Adel an, vom 1. April 1898 und feiner €: : 


9 
| 22 ei 4 
5 2 er „ Turflerſſche Aufführungen, Männer⸗ 
3 und man könne ſich denken, „daß fie ihres ſpruch auf Beförderung gegen Löſung von 
8 1 


FEAT. EEE TE NIEREN 
Kreis⸗Turntag. 

Im Saale der „Philharmonie“ hierſelbſt 
wurde am Sonntag der Turntag des 
Kreiſes 3a der deutſchen Turnerſchaft (Pro⸗ 
vinz Pommern) abgehalten. Der Verſammlung 
ging, wie bereits kurz mitgetheilt wurde, am 
Sonnabend ein Schauturnen in der ſtädti⸗ 
ſchen Halle Bellevueſtraße 57 zu Ehren der aus⸗ 
wärtigen Abgeordneten voraus. An demſelben 
betheiligten ſich Mitglieder des „Stettiner“ und 
des „Kaufmänniſchen Turnvereins“. Die Vor⸗ 
führungen beſtanden in Freiübungen, welche der 
erſte Turnwart des „Stettiner Turnvereins“, 
Herr J. Vollbrecht, leitete, und Geräthe⸗ 
turnen in Riegen. Dem Schanturnen ſchloß ſich 
ein Kommers in der „Philharmonie“ an. 
Derſelbe wurde mit dem Liede „Turner auf zum 
Streite“ eröffnet, dann begrüßte Herr Profeſſor 
Dr. Rühl die Gäſte namens der Stettiner 
Turnerſchaft und brachte ein „Gut Heil“ auf die 
Abgeordneten der Kreisturnvereine aus. In 
weiteren Anſprachen feierten die Herren Rechts⸗ 
anwalt Leiſtner⸗Grabow die Stettiner 
Turner, Kreisturnwart Schröder⸗Köslin die 
Geſangsabtheilung des „Stettiner Turnvereins“ 


Gerichts⸗Zeitung. 
Berlin. Der Frhr. v. Hammerſtein, 
der ehemalige Chefredakteur der „Kreuzztg.“, 
wird am 26. Juni d. J. aus dem Zuchthaus zu 
Moabit entlaſſen werden. Das gegen ihn am 
22. April 1896 gefällte Urtheil, lautend auf drei“ 


verluft, wurde erſt am 26. Juni 1896 rechts⸗ 


gelfewald, a eehngs⸗ Se mee kae 
Rath Dr. Schwanert ift der Rothe Adler⸗ chöre, humoriſtiſche Einzelvorträge und allge⸗ ver 8 ı 
Standesgenoſſen begünſtigen“. In Folge diejer | Militärfahrkarten haben. Es trifft dies zur Zeit | Orden dritter Klaſſe mit der Schleife und dem meine Lieder füllten den Abend auf das ange- kräftig, da an dieſem Tage die Reviſion vom 
Aeußerung ſtellte der Regierungspräſident gegen zu: Bei Beförderung größerer Geſellſchaften] Haupt⸗Steueramts⸗Sekretär a. D. Weſen⸗ nehmſte aus, ſodaß die zahlreich anweſenden [Reichsgericht verworfen wurde. Um dem Frei⸗ 
Dr. Pachnicke Strafantrag. Ein Bericht des] (Arbeiter) in 4. Wagenklaſſe, ſoweit öffentliche 


berg zu Stettin der königliche Kronen⸗Orden Turngenoſſen bis zu vorgerückter Stunde ver⸗ herrn v. Hammerſtein die Verbüßung von noch 
1 Landraths von Döring über das Auftreten des Intereſſen in Frage kommen; bei akademiſchen 


vierter Klaſſe verliehen. einigt blieben. 1 100 Tagen Zuchthaus zu erſparen, iſt von 

8 Abgeordneten Dr. Pachnicke war in die Straf⸗ Ausflügen: bei Schulfahrten und Ferienkolonien; s = Enge ee — 8 ze 2 re 1 Summe von 2. 

akten wider Pachnicke gelangt und von dieſem im Intereſſe der öffentlichen Krankenpflege; für * n is unwalt ob rk aufgebracht worden. Es iſt noch fraglich, 

3 eingeſehen worden. In dieſem Bericht wird Dr.] mittelloſe Kranke, Blinde, Taubſtumme und Bellevue⸗Theater. durch den Kreisvertreter, 1 ob Frhr. v. Hammerſtein nach der Straf⸗ 
Pachnickes Rede als hetzeriſch bezeichnet; der Vor⸗Waiſen; für wehrpflichtige Angehörige der bſter⸗ 


4 Leiſtner⸗Grabow mit einem „Gut Heil“ auf verbüßung bei ſeiner Familie in Friedenau ver⸗ 
* trag ſei in „unfläthigen“ Augriffen gegen den reichiſch⸗ungariſchen Monarchie, ſämtlich in dritter Der Sonntag brachte uns vor vollſtändig] Kaiſer und Reich eröffnet. Die Feſtſtellung der] bleiben oder nach dem Ausland gehen wird. 
J Adel ausgeklungen ꝛc. Wegen dieſer Aeußerungen] Wagentlaffe. 


e tem Hauſe We 8 ring 5 zes ergab, eo a1 e durch 97 “= — 1 3 * 
5 i ivatklage gege and⸗ * Am Sonntag Abend wurde die Feuer ⸗ reizenden Suppe'ſchen Operette „Das Modell“, ſtimmberechtigte eordnete vertreten waren.] am Donnerſtag die Verhandlung gegen den des 
rr Beloatklnge ‚gegen ben Sant 9 1 1 Diefefbe war von Herrn Kapellmeiſter Ohne-|Sodann erſtattete der Kreisvertreter den Ge⸗ Mordes an der Bertha Singer derdächtigen 
ſorg nefflich vorbereitet worden, ſodaß alles ſchäfts⸗ und Kaſſen bericht, dem wir] Schneider Hugo Guthmann. Wie es ſcheint, 
wie am Schnürchen ging, und hat der ausgezeich⸗ folgende Angaben entnehmen. Nach der Erhe⸗ wird der Prozeß eine zweite Auflage des Pro⸗ 
nete Dirigent ſich damit ſicher erneut in der bung vom 1. Januar d. J. zählt der Kreis an zeſſes Heinze bilden, denn das Milieu iſt das 
Gunſt des Publikums befeſtigt. Als ganz be⸗ 83 Orten mit zuſammen 638540 Einwohnern] dunkelſte Berlin, find Kaſchemmen, Verbrecher⸗ 
ſonders anſprechend möchten wir das Vorſpiel 100 Vereine mit 8057 über 14 Jahre alten] kneipen und andere Stätten, wo das Laſter und 


wehr zweimal allarmirt, das erſte Mal um 
6½ Uhr vom Kloſterhof, wo ein Brand jedoch 
nicht vorgefunden wurde. Die zweite Meldung 
war gegen Mitternacht durch einen Schornſtein⸗ 
ae im Haufe Philippſtraße Nr. 9 veranlaßt 
worden. 


rath v. Döring. Die Regierung erhob darauf 

zum Schutze des Landraths den Konflikt und be⸗ 

uptete, der Landrath habe durch jenen Bericht 

| eine Amtsbefugniſſe nicht überſchritten. Das 
3 Oberverwaltungsgericht erklärte nunmehr den 
4 Konflikt der königlichen Regierung für begründet 


N und erkannte auf Einſtellung des Verfahrens * In einer Gaſtwirthſchaft Siedereiſtraße 41 zum zweiten Akt hervorheben, das recht deutlich Vereinsaugehörigen. Von letzteren nahmen an die Verworfenheit ihre Orgien feiern. Der Mord 

} 3 38 der Peg ind ee wurde vorletzte Nag b bruch verübt] zeigte, was ein tüchtiger Kapellmeiſter ſelbſt mit[ den Turnübungen 4308 (davon 1508 Zöglinge) an der 24jährigen Frau Bertha Singer iſt, wie 

E ausgeführt, der Landrath ſei berechtigt geweſen, und Lebensmittel, zwei Kiſten Zigarren ſowie] einem verhältnißmäßig kleinen Orcheſter zu leiſten Theil. Hur deutſchen Turnerſchaftskaſſe ſteuerten e ſein mag, in der Nacht vom Sonn⸗ 

1 nicht nur über das Auftreten des genannten Ab⸗ für etwa zwei Mark Kupfergeld geſtohlen. — vermag. Auch die Chöre ſangen fo präzis und 6403 Mitglieder bei. Während des vorigen abend den 4. zum Sonntag den 5. Juni v. 

* — — == 

| | Pen 

| Bitte, Oriskrankenkasse No. 3. . Stadtgymnaſium. 

2 i ; ; iermi ie i r i “ are j Die Prüfung und Aufnahme neuer Schüler erfolgt 
N Ein Familienvater von 5 ll. Kindern, e eee 1 15 eg 1859 gewchlen Very. n dr Neurasthenie 2 D am Mittwoch, den 12. April, für das Gymnasium um 


r * 10 Uhr, für die Vorſchule um 11 Uhr, im Konferenz⸗ 
welcher ſeit September v. Is. ſchwer Herren Vertreter der Arbeitgeber und Arbeitnehmer (*) 5 F Bora 


ien i und auch heute noch nicht ganz | uf. Safe zu ber ann Saale zes eren Marz, ee i — — find der Geburts- bezw. Taufſchein, der Inpfungs⸗ 


ar. . im Saale des Herrn Marx, . 5 bezw. Wiederimpfungsſchein und das Abgangszeugniß 
Die 
1 8 


geſund, bittet, um feine Familie vor Noth. Gutenbergstr. 5, stattfindenden f d er beſuchten Schule. 
zu ſchützen, um Beſchäftigung, um Ab⸗ 1. ordentl. General⸗Verſammlung e Dr. Lemcke. 
* 
beginnt ſoeben ein neues Quartal und wird in der nächſten Seit folgende 
a Romane und Novellen veröffentlichen 


fehriften von Schreibarbeit zu Haufe en ein. 1 3 — — 
nur ein mensch. Roman von Ida Boy-Ed. 


en zu können. Abnahme der Jahresrechnung. 
Prüfung und Aufnahme neuer Schüler erfolgt Mitt 
5 woch, den 12. Apri 
Die Komödie des Todes. Dorfsefhicte v. Peter Rosegger. 


W 
* 


An unſerer Anſtalt iſt die Stelle der Oberköchin 
päteſtens bis zum 1. Juni d. Is. anderweit zu be⸗ 


Näheres in der Expedition dieſes Blattes, Genehmigung des Contrakts mit dem Kaſſenführer. 

April 
müthchen. ider aus dem Uinderleben von Anna Ritter. 
5 een. Gehalt jährlich 800 Mk. und freie Station 
N 


Abänderung der 88 48 u. 57 des Statuts. 
Kirchplatz 3. 2 Erſatzwahl für ein ausgeſchiedenes Vorſtandsmitglied. te 3 
für die Vorſchule um 11 Uhr 
Das lebende Bild. erzütlang von Adolf Wilbrandt. 
Der im erſten Quartal begonnene und mit ſo außerordentlichem Beifall 


Sonſtige Kaſſenangelegenheiten. 
— im Konferenzzimmer (1 Tr. hoch links). Beizubringen 
aufgenommene Roman: 


iſt Tauf⸗, Geburts⸗ und Impfſchein bezw. das Ab⸗ 
Das Sagen im Walde son Ludwig Gangbeler 


gangszeugniß von der früher beſuchten Schule. 
wird im 2. Quartal fortgeſetzt. 


J. V. 
Jobst. 
Abonnements preis vierteljährlib 1 Mark 75 Pr. 


—— 1.0 nn u —— 
Arndlt- Schule. 
Das 1. Quartal kann zu dieſem Preiſe durch alle Buchhandlungen und 


Die Aufnahme der angemeldeten Schüler findet 
Poſtämter nachbezogen werden. 


Gesang unterricht 

Methode Marchesi (Paris), Laufer (Wien). 

Solo-, Enfemble:, Chorgeſang, 
Deklamation. 

Näh. d. Proſp. Aufn. jederz. Sprechſt. v. 1—3 Uhr. 


Hedwig Wilsnach, 


1 Ging. König⸗Albertſtr. 8, III. Ecke Turuerſtr. 


Erfahrene, auch mit der Milchwirthſchaft einigermaßen 
vertraute Perſonen, die ſich einer guten Geſundheit 
erfreuen müſſen, wollen ihre Meldungen unter Bei⸗ 
fügung von Zeugniſſen über Befähigung und bisherige 
Führung innerhalb 14 Tagen bei uns einreichen. 
erſönliche Vorſtellung iſt erwünſcht. 
5 erswalde bei Berlin, den 1. April 1899. 
4 


Mittwoch, den 12. April, Vormittags 9 Uhr, ſtatt. 
Tauf⸗ und Impfſchein find mitzubringen. 


Pagio. 
Verein für Förderung des 
Deutschthums in den Ostmarken. 


| 
| 


Die Direktion der Landirrenanſtalt. 


Bekanntmachung. | Höhere Mädchenſchule 


Donnerſtag, den 20. April d. J., Vormit⸗ x 7 —— — — a == 5 
ö tags ibn — 5 1 — 5 ‚Srögeichoh Kronprinzenſtr. 5, 5 der DENN: RR Stettin. * 
ts, die öffen tei an der Kaiſer⸗ April. nel „11. April, 

Bilhimftrabe im dene Parzellen A a 5 * 12 ng 5 3 Lo ef: 1 un ed 8 im Kleinen Saale des Concerthauſes. 
1 Nr. 13 (717 qm) und Nr. 14 (1007 qm) ſtatt. Der] Anmeld. nehme ich a suige gu Yortrag bes Perez, Nedlsunwalts Wagner-Berlinz 
| Lageplan und die Verkaufsbedingungen können vorher Schulvorſteherin ’ Der p olitiſch⸗wirthſ chaftli che Ring 
5 in unsere 1 eingeſehen werden (Mor: | neee 71 Ex TU n in en inen 
mittags von 9—1 Uhr). 2 2 4 1. a 
g i Pie Reſchs⸗Renmniſſton Lotterie⸗Anzeige. bewährtes Diaeteticum or r 21 Ei AUate richt = 
j für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. Die Intereſſenten der 200. Lotterie! bei Husten, Heiserheit, Brust-Catarrh, Abmagerung und |. — ereiten en . — — ri 5 
i — 7 [erben hierdurch erfucht, die Erneuerung 100 Abzehrung, Athmungsbeschwerden; in Milch gelöst das . A 
| 0 k k | N 6 4. Klaſſe ſpäteſtens bis zum 17. April kräftigste Malzfrühstück für Kinder. gegen theilweise freie Station. Offert. u. A. G. 3% 
€ riskrankenkasse 0. 26. |, J., Abends 6 Uhr, als dem geſetzlich Le a 5 zb, 0b. ED. b. Big. erbeten > 0 _ 
| ae e BE e FF. N B on ons : - Eiſenbahnſchienen 
; — EEE u. Er 8 Uhr, im bewirken. 6 , 8 ei | mit Maizextraet bereitete MW) | 1 a 11 * E Genbeufchienen 
ae 8 e 1 1 Die Königlichen Lotterie⸗Einnehmer. bekannt als wohlschmechende dh lem dende Hustenbonbons. || een Ganbueet eden, 

1 nahme ahresrechnung. a Keil Sendier, SE aaa r ; zen, N. - — em 
net ae meuuter, Mersenaidt, Baheimani, Sg ächt 2 r. Ed, Loofund & Ca, a e ee een, 
. nr Der Borftand, Wegner, Grabow a. O. - a or Te Sͤyeicherſtr. 29. 


Ins; 
- 


in der Oranienſtraße 89 vier Tr 

unmittelbarer Nähe der 
worden. Die Nachricht von 
damals um ſo größeres 

regung über die Ermordung 


ch noch nicht 


iſt zweifellos das Opfer 
worden. Man fand ſie am Sonntag Morgen 
mit durchſchnittener Kehle in ihrer 
vor, ſämtliche Behältniſſe waren, wie Blu 
ergaben, durchwühlt und das 


Hugo“ geſprochen habe und daß ſie am 


mit 


dieſem „H 


dieſem „Hugo“ 


5 
war da 
auch 
aufs 


„die ihn 
brutalſten Weiſe mißhandelte. 
allen möglichen Spelunken umhergetrieben und 
ſelbſt als „Hugo“, „Schneider⸗Hugo“ oder 
18 er bekannt. Er hat 


a 
mit der Bertha 


a 


entſchiedenſte geleugnet, 
Singer bekannt geweſen zu ſein, und es iſt daher 
ſehr belaſtend für ihn, daß eine große Auzahl 
von Perſouen ermittelt worden iſt, die einen ſehr 
intimen Verkehr zwiſchen ihm und der Singer 
bekunden können. Belaſtend iſt ferner, daß zu 


ber dieſen hinaus. Die Ermordete war eine 
Dirne niedrigſten Ranges. 
ſofort nach Entdeckung der That eine Belohnung 
bon 1000 Mark ausgeſetzt, trotzdem gelang es 
längere Zeit nicht, eine Spur 

entdecken, bis endlich Mitte Juli v. J. der An⸗ 
geklagte als der That dringend verdächtig in 
Haft genommen werden konnte. Es war nämlich 
bekannt geworden, daß die Ermordete in der 
Schankwirthſchaft von Golge in der Görlitzer⸗ 4 
ftraße vor ihrem Tode wiederholt von „ihrem Einwohner der Städte, welche ihren Kindern Arbeiterbewegung. 

eine höhere Bildung zu Theil werden laſſen In Rehumſpringe bei Heiligenſtadt ſtreiken 
wollen, als fie die Volksſchule zu geben vermag, die Arbeiter der dortigen Papierfabrik, ſie ver⸗ 


der Zeit, in welcher der Mord aller 
lichkeit nach verübt worden iſt, in der Nähe 


0 und manche 
ca“ — könnte, 


nun aber die anonyme Karte bei der 
der Einzelheiten der Blutthat auch 
Momente an die 


einzelne 
Hand, die nur dem Mörder be⸗ 


pen hoch, u 
5 pen beg 
der Blutthat erregte 
uffehen 048 die Orr 
der Xonife Günther 


eines Raubmordes ge 


Portemonnaie der 


Die Polizei hatte 


des Mörders zu 


“ zu Goltze hab Feen 
ngo“ zu tze e kommen 
wollen. Die Polizei fahndete nun natürlich nach 
Hogie” Bun Aae e Tu. Bader 
geklagten Hugo Gu en zu 
Dieſer iſt ein 31jähriger, ſehr übel — — N 
Menſch, der Ve EEE aber von Frau 


lebt 
zahlloſen Dirnen 1 
wird von allen, die ihn kennen, als ein roher, 
altthätiger Menſch geſchildert, der die Mäd⸗ 
zu ernähren hatten, oft in der 
Er hat ſich in 


des 
Mordhauſes ein Mann geſehen worden iſt, deſſen 
Perſonalbeſchreibung ganz auf den Angeklagten 

„Die fi Belaſtung des Ar 5 haben. 


utthat war nämlich in dem Zimmer der Sin⸗ 
ger ein Zettel mit einigen Worten vorgefunden 
worden, die darauf hindeuteten, daß eine Frau 
die That aus Eiferſucht verübt habe. Dieſe 
Zeilen ſollten aber offenbar nur dazu dienen, die 
rezuführen; die S 


olizei ir chrift ſoll eine ganz 
bedenkliche A 


ehnlichkeit mit der des Angeklagten 
aben. Dazu tritt dann noch eine anonyme 
ſtkarte, die wenige Tage nach dem Morde an 

das Polizeipräſidium gelangte. 
Schreiber erklärte darin, daß er der vielgeſuchte 
Fingerzeige über die Mord⸗ 
Fan onsfepen bene Weifalenbemeiie sieht Pe . 8 
a möchte. erw 
Darſtellung 


Der unbekannte 
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Wohnung gegen die Rittergutsbeſiterin Roſen⸗ 
gart aus Zögershof, wegen Anſtiftung zum 
Morde, hat die Staatsanwaltſchaft gegen das 
Ermordeten war des Inhalts beraubt. Der, freiſprechende Urtheil keine Reviſion eingelegt. 
Mörder hatte ſeinem Opfer wahrſcheinlich auf] Das Urtheil iſt mithin rechtskräftig geworden. 


in 


bis 

ſollen ſie unter Keberſpringung des Montag 

ſein wird, hierbei wiederholt in den Schlamm 

gelegt hatte. Die unter ſitten⸗ moraliſcher Verkommenheit hinabzuſteigen, ſo 

polizeilicher Aufſicht geſtandene Bertha Singer wird wahrſcheinlich die Oeffentlichkeit vorüber⸗ 
gehend ausgeſchloſſen werden. g 


reſpondent: Das Privatſchulweſen nimmt in vielen daz ; "2a undar 1 
Städten unſerer Provinz einen ungeahnten Auf⸗ die ſpäteren Thierſchauen. — Die ſtädtiſchen Be 
* Der Grund davon iſt darin zu ſuchen, 
Schulen verbundenen gehobenen Schulklaſſen viel⸗ 
ſach haben eingehen laſſen, um dem Stadtſäckel A 

den für Volksschulen vom Staate zu gewährenden e — 8 
Zuſchuß zu erhalten. Dadurch ſind diejenigen 


üben. Meiſtens find es die Eltern ſolcher 


plan dem des Gmmnaftums angepaßt wird, ſehen 
ee fie die einzige Möglichkeit, ihre Kinder einige 


Jahre länger zu 
Ihnen ſchließen ſich meiſtens auch diejenigen 


Stadtſäckel zu bedenken, und es kann das Schul⸗ 
geld demgemäß verringert werden. Die bishe⸗ N j b 
rigen Stadtſchulen werden dadurch aber ſchwer Würze. Es giebt kaum eine Speiſe oder ein 
geſchädigt; fie ſinken häufig zu bloßen Armen⸗ Getränk, ſei es Milde, Mehl⸗, Bierſuppe, Hafer⸗ 
ſchulen herab. Nachtheilig aber anch wird ſolche brei, Gerſtenſchleim oder Kaffee, Thee, Kakao, 
Erſcheinung in Zukunft für die kleinen Städte Chokolade, Warmbier, Grog, Punſch, zu alle 
werden, denn der Bürgerſtand wird dadurch zer⸗ 
ſpalten und auseinandergeriſſen werden, und den x N a 
Vortheil davon könnte nur die Sozialdemokratie beſcheideneren Verhältniſſen faſt unerſchwinglich. 


Def 5 5 die Sd. dafür Sorge t 

en, daß die e dafür Sorge tragen, de 5 er f 
den Kindern wohlhabender Eltern die Gelegenheit Liſt u. Co. in Salbke⸗Weſterhüſen a. Elbe in den 
f geben, in Schulklaſſen mit erhöhten Zielen Handel gebrachte Süßſtoff „Saccharin“ als ein 
ich diejenige Bildung zu verſchaffen, welche ihnen ſehr billiges und geſundes Erſatzmittel des theuren 
den Eintritt in die mittleren Klaſſen höherer 


ermögl 
Koſten erſpart und fie der Sorgen enthoben wer⸗ ſehr | t charins“ n 
den, welche die zu frühe Entfernung ihrer Kinder 10 bis 12 Pfennige, und mit Rückſicht auf dieſen 
aus dem Familienkreiſe mit ſich bringt. — In billigen Preis ſollte keine Hausfrau es verſäumen, 
Greifswald beging am geſtrigen Montag die einen Verſuch mit Saccharin zu machen, das in 
Familie des Lehrers emer. Schönfuß eine ſeltene den meiſten Drogen⸗ und Kolonialwaaren⸗ 
dreifache Feier, ſie galt zunächſt der goldenen handlungen zu haben iſt. Generalvertreter: B. 


dem 71. Geburtstage der Frau 8 und der Verwechſelungen mit Nachahmungen vorzubeugen, 
— Hoch 

Han 1 Sonntag in Stargard abgehaltene pommerſche — Die Zeit des Spinats, dieſer von Fein⸗ 
kannt geweſen fein können, und es wird daraus Parteitag des Wahlvereins der Liberalen war ſchmeckern hochgeſchätzten Gabe des Lenzes, ift 


deu Fall Bedacht genommen, daß die Kösliner 
Stadtvertretung zu den entſtehenden Unkoſten 
einen gewiſſen Garautiefond bewilligt. Geſchieht 
dies nicht, dann ſind für dies Rennen Belgard 
oder entſprechende 


dlungen angeſetzt; ſollte es nicht gelingen, 
Sonnabend Abend 


ge Spieltiſche, beſetzt mit 4 Spielern, waren Hamburg. Rapskuchen Mark 5,50 bis | 
zu Ende zu bringen, 80 ple 


Spiele zu ſpielen. Der erſte Preis im Be⸗ 6,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 


Da es nöthig 
wonnen hat, ohne ein einziges 
Ein Spieler aus Halle errang mit der höchſten m ab Hamburg. Roggenkleie Mark 4,60 bis 
Zahl gutgemachter Points, nämlich 775, den Mark 5,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg. ; 
zweiten Preis von 175 Mk. Nach Dresden ift 
der dritte Preis von 100 Mk. für 24 gewonnene 
Spiele nach Abzug der verlorenen gefallen. 80 Telegraphiſche Depeſchen. 
Mark erhält ein Spieler aus Aue für 22 ge⸗ Berlin, 10. April. Der „Vörſen⸗Rourier“ 
wonnene Spiele ohne Spielverluſt und 60 Mk. „4. Art. 1 ? 
ein Spieler aus Oberröblingen an der Helme meldet: Es find Verhandlungen zwiſchen dem 
für 13 Schneiderſpiele. Dieſen fünf reihen ſich Vereinigten Berliner Produkten⸗ und Getreide⸗ 
os) 65 5 9 5 Be ie 1 ede 1 Händlern einerſeits und den Vertretern der Land⸗ 
ie mannichfaltigſten Spielerfolge Preiſe vo j 
50 Mork abwärts bis 12 Mk. erhalten. Weiter würrhichaft andererſelts über die Wieberherftellung 
find 17 Paare von Gegenſpielern mit je 10 Mark der Produkten börſe abgeſchloſſen worden und zur 
prämiirt worden, dafür, daß fie dem Soloſpieler Einigung geführt. Die gemeinſam gefaßten Be⸗ 
das „Leben ſchwer gemacht“ und ihm Nieder⸗]ſchlüſſe beider Parteien unterliegen nunmehr der 
seht nnch einer für De mieiften ins, Beſtätigung des Landwirehſchafteminiſters, an 
Points und einer für die meisten verlorenen] welcher nicht gezweifelt werden kann. . 
Spiele. Ein halliſcher Spieler hat es fertig ge⸗ (Privat⸗Telegramm.) 
bracht, „ich beide zu ſichern“, mit 253 ver⸗ — Der Kaiſer hörte heute im Auswärtigen 
lorenen Points und 29 verlorenen Spielen. Gut Amt den Vortrag des Staatsſekretärs v. Bülom 
Blatt! l und, ins Schloß zurückgekehrt, die Vorträge des 
Berlin, 10. April. Der Arbeiter Wilhelm] Chefs des Zivilkabinets Dr. v. Lucanus, des 
Mittag, welcher am 14. v. Mts. einen Raub⸗ Staatsſekretärs des Reichsmarineamts Tirpitz 
mordverſuch an der Wittwe Burdach begangen und des Kapitäns v. d. Groeben. 
hatte, wurde heute im Landwehrkanal als Leiche — Dem Bundesrath iſt der Entwurf einer 
angeſchwemmt. Er wurde nach dem Schauhauſe]Reichsſchuldenordnung zugegangen. 
gebracht. Die Miniſter und Staatsſekretäre waren am 
Berlin, 10. April. Der 23 Jahre alte geſtrigen Sonntag Abend der Einladung des 
ruſſiſche Student Arthur Hamburger, welcher in] Siaatsminiſters Grafen Poſadowsky „zu einem 
Rußland eine Gefängnißſtrafe wegen politiſcher Glaſe Bier“ gefolgt. 
Vergehen verbüßt hatte, dort ausgewieſen und — Der Reichstag und das Abgeordneten⸗ 
nach Deutſchland gekommen war, hat fi aus haus nehmen morgen, Dienſtag, ihre Sitzungen 
Lebensüberdruß im Grunewald erſchoſſen. mit kleineren Vorlagen wieder auf. Der Bun⸗ 
Frankfurt a. M., 10. April. Wie erſt desrath tritt in dieſer Woche wieder zuſammen. 
jetzt bekannt wird, hat der hieſige Schriftſteller Lübeck, 10. April. Hier hat ſich ein Komitee 
und Rechtsanwalt Dr. Wilhelm Wolff, der kürz⸗ zur Errichtung eines großartigen Bismarck⸗Denk⸗ 
lich durch Selbſtmord endete, ſich der Unter⸗ mals gebildet. Der regierende Bürgermeiſter 
ſchlagung von Mündelgeldern, ſowie ſonſtiger übernahm den Ehrenvorſitz. 
Veruntreuungen im Betrage von 100 000 Mark Gotha, 10. April. In der heutigen Sitzung 
ſchuldig gemacht. x des Landtags wurde eine Erklärung des Herzogs 
Lille, 9. April. ute hat hier die Ent⸗ Arthur von Connaught, datirt aus Rom, 6. April, 
hüllung des Denkmals Paſteur s, welcher Dekan verleſen, worin er erklärt, nach dem erfolgten 
der hieſigen Fakultät geweſen iſt, ſtattgefunden; Verzicht des Prinzen von Wales auf das Erb⸗ 
chzeitig wurde eine gleichartige Anftalt, wie folgerecht in den Herzogthümern Koburg und 
ie Paſteur'ſche in Paris, eingeweiht. Der Feier] Gotha ſei er und fein Haus bereit, die Pflichten 
wohnten die Miniſter Viger und Guillain ſowie gegen die ihm angeſtammten Herzogthümer zu 
zahlreiche Gelehrte bei. erfüllen. 1 
Warſchau, 9. April. Der größte Theil Wien, 10. April. Der telegraphiſch zur 
der aus Anlaß der letzten Unruhen verurtheilten Audienz berufene Fürſtbiſchof Dr. Kopp aus 
Studenten wurde begnadigt und denſelben ge⸗ Breslau wurde heute Mittag vom Kaiſer em⸗ 
ſtattet, nach Warſchau zurückzukehren, um ihre pfangen. 8 
Studien fortzuſetzen. Teplitz, 10. April. Der ſeit Jahren er⸗ 
—B ⁵ — — Ihittert geführte Kampf um _ die Bezirköfranfens: 
6ͤ—. . deaſſen endete mit dem vollſtändigen Sieg der 
r Futtermittelmarkt. W gegen die vereinigten bürgerlichen 
$ 5 2 teien a 
Original Bericht von G. und O Lüders, aer. 1 ö 5 
FFT De pichoe Besrtstrantenfffe feen die 
rom 8 April 1899 Sozialiſten mit 958 gegen 366 gegneriſche Stim⸗ 
# 5 4 men. Nach der Wahl kam es zu Schlägereien 
Während der Oſterwoche war das Futter⸗ zwiſchen den Sozialiſten und den Deutſch⸗Radi⸗ 
mittelgeſchäft recht ſchleppend. Mangels größerer kalen. f 
Lagerbeſtände mußten für Loko⸗Waare und Nom, 10. April. Der Papſt wird am 
April⸗Lieferung volle Preiſe gezahlt werden, 16. d. M. dem Dankgottesdienſt zu Ehren des 
dagegen waren Inhaber etwas nachgiebiger, ſo heiligen Leo in der Peterskirche beiwohnen. Am 
weit es ſich um Abgaben für die Sommermonate 11. Mai findet das Konſiſtorlum ſtatt, auf 
handelte. welchem 10 Kardinäle, lauter Vertrauensmännen 
Tendenz: Luſtlos. Rampollas ernannt werden ſollen. 1 
Reisfuttermehl 24—28 Prozent Fett und Auf der Konſulta wird entgegen anders 


Königsberg, 9. April. In dem Prozeß 


im Jahre 1902 ſoll dann allgemeine Ruhe ſein 
und demnächſt folgen Gruppenſchauen 1903 in 
Lauenburg, Schlawe, Bublitz, Kolberg⸗Körlin, 
Neuſtettin und Schivelbein, ſowie 1904 in Stolp, 
Bütow, Köslin, Belgard, Dramburg und Rum⸗ 
melsburg, in dieſer Reihenfolge kommen dann 


Provinzielle Um ſehau. 


Aus Weſtpreußen ſchreibt unſer Kor⸗ 


hörden zu Köslin haben die . here Leis 
. . 194 tungsröhre und das Legen derſe neue 
die Kommunen die mit den, ſiädtiſchen Waſſerleitung der Firma Niedermeyer u. Götze 
in Stettin für 157 000 Mark übertragen. 


die Nothwendigkeit verſetzt, Selbſthülfe zu langen eine 25prozentige Lohnerhöhung. — In 

Reichenbach i. Schl. nimmt der Weberaus⸗ 
„ſtand immer größeren Umfang an. Auch in den 
Fabriken von Hain, Fleiſcher und Roth traten 
die Weber ohne Einhaltung der Kündigungfriſt 
in den Streik ein. Die Ausſtändigen fordern 
zehnſtündige Arbeitszeit, Lohnerhöhung um 10 
Prozent und Verrechnung der Löhne nach Meter, 
nicht nach Webſtück. Um den Arbeits willigen 


Hauſe behalten zu können. 


Vermiſchte Nachrichten. 
„ Unentbehrlich für die Küche ift eine ſüße 


2 


wird Zucker verwendet, und doch iſt derſelbe des 
hohen Preiſes wegen für u ige Familien in 


Darum gilt es, bei Zeiten Vorkehrungen Daher wird allen auf Erſparniß bedachten Haus⸗ 
und dieſe können nur darin frauen der Hinweis willkommen ſein, daß ſich 
r ſeit 12 Jahren von der Firma Fahlberg, 


Zuckers vorzüglich bewährt hat. Der Erſatz für 
1 Pfund Zucker koſtet in Form der beliebten und 


den Eltern aber unnd 
Ag erg ſehr leicht verwendbaren Sacharin- Tabletten nur 


es Schönfußſchen Ehepaares, ſodann Griep, Stettin, Frauenſtraße 53. Um 


der Tochter des belpaares verlange man ausdrücklich „Saccharin“ und laſſe 
deren Mann. — Der e und ſich nichts anderes geben. 


der Rückſchluß gezogen, daß der Schreiber der ſehr zahlreich beſucht, es sprachen die Abgeord⸗ gekommen. Will die Hausfrau beſondere Ehre Protein Mark 4,25 bis Mark 4,60 per 50 Kilo: lautenden Meldungen versichert, daß Deutſchland 


= W beziehen, geſtel 
wähnenswerth ſſt noch, daß die ermordet 
€ auch mit der gleichfalls ermorde⸗ 


hat 


nd 
liefete enorm. 
und sehr gut. 
Grosser Catalog 


gratis 


und franco, : 
iederverkäufer gesucht, \;; 


Fehrrad-Versandhaus 1 
Krieger in Einbeck. 


eib⸗ In 


Wfl. Verbandswatte, a: 
S Gichtwalte, el: 


in bewährter Qualität, 
Waldw embfiehft die 
E Watten-Fabrik = 


Juhrſtr. 26. 


äh 
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® * 


nber . 


J. Zielke, Fuhrſtr. 26. 


Coulante . 
Clauss, Stettin, 
Or. Wollweberſtr. 17 


maschinen 


— 


ſtat ollen 
mit nun aber dies laufende und das Jahr 


beweis 
aber wenig geglückt zu ſein ſcheint. Sein Ver: 1900 
theidiger, Rechtsanwalt Sa windt, hat neuer⸗ 
eis anne ee die aut das 
Alibi des 0 eſtellt. Er⸗ 


e Singer 


te auch der Mörder ſelbſt iſt. Die Schrift⸗ neten Rickert, Steinhauer, Freſe und Jordan, im damit einlegen, fo rathen wir ihr zu folgender gramm ab Hamburg, Mark 4,40 bis 4,75 per und Oeſterreich die italieniſchen Forderungen bet 


ſatiun in Pommern 3 
e Sitzung des Ausſchuſſes 


ubereitungsart: Man perlieſt 10 Liter groß⸗ 50 Kilogramm ab Magdeburg, ohne Gehalts⸗ Abſchluß des franko⸗italieniſchen Uebereinkommens 
lattrigen Seins, 20 ihn in wallendem arantie Mark 4,00 bis Mark 4,50 per 6 —— und daß in 
waͤſſer einige Minuten, ſchüttet ihn in kaltes Kilogramm ab Hamburg. Reiskleie Mark 2,00 dieſem Uebereinkommen alle Rechte Italiens hin⸗ 
Waſſer, dann zum Abtropfen auf ein Sieb und bis Mark 2,75 per 50 Kilogramm ab Hamburg, ſichtlich Tripolis’ ſowie betreffs der Machtver⸗ 
drückt ihn gut aus, um ihn dann durch Wiegen Mark 2,20 bis Mark 2,85 per 50 Kilogramm ab hältniſſe im Mittelmeere anerkannt und verbürgt 
zu en, — I — ge = . a 3 Mark werden. % 
eine halbe Handvoll Schnittlauch, je na e⸗ 5, is Mark 5, per 5 ilogramm Konſtantinopel, 10. April. Nachdem die 
ſchmack, gleichfalls unter das Wiegemeſſer gelan- ab Hamburg. Getrocknete Biertreber 24 bis e en in Folge Seicterfilkung der 
gen. Dann zerläßt man 60 Gramm Butter, thut eine 30 Prozent Fett und Protein Mark 4,35 bis Mark den Macedoniern vom Sultan verſprochenen Res 
Priſe Pfeſſer und 8 Gramm echtes Liebigs 4,60 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Erdnußkuchen formen beſchloſſen haben, energiſch aufzutreten 
Fleiſch⸗Extrakt daran und dünſtet hierin den und Erdnußmehl 52—54 Prozent Mark 6,50 bis wird die Pforte dieſerhalb einen Abgeordnete 
Spinat raſch durch. Er wird mit geröſteten[ Mark 6,75 per 50 Kilogramm ab Hamburg, an Dadian Bey entſenden, um beruhigend au 
Brodſtiftchen — beſteckt und mit harten 53—58 Prozent Mark 6,80 bis Mark 7,25 per] die armeniſchen Führer zu wirken. 

oder pflaumenweichen Eier⸗Achteln aufgeziert. 50 Kilogramm ab Hamburg. Baumwollſaatkuchen 
19 8 er fand, x 8 7 75 mit⸗ = eg 54—58 — u ————— NOS SRSETEETE 
getheilt, in Halle der Z. deutjde atkon⸗5, is Mark 5,40 per 50 Kilogramm a ö . 

greß ftatt, doch erſt jetzt find die Namen der Hamburg, 58—62 Prozent Mark 5,40 bis Mark Börſen⸗Berichte. 

Spieler feſtgeſtellt, welche ſich bei dem dabei ab⸗ 5,60 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Kokus⸗ Stettin, 10. April. Wetter: Veränderlich. 
gehaltenen Preis⸗Skat⸗Turnier das Anrecht auf nußkuchen und Kokusnußmehl Mark 6,75 bis] Temperatur + 9 Grad Reaumur. Barometer 
Preiſe erworben hatten, für die gegen 2200 Mk. Mark 7,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg, 758 Millimeter. Wind: S. 

zur Verfügung ſtanden. Es hatten etwa 660 Palmkernkuchen 25—30 Prozent Fett und Protein Spiritus per 100 Liter à 100 % loko 
Spieler an dem Turnier Theil genommen; an Mark 5,40 bis Mark 5,60 per 50 Kilogramm ab lohne Faß 70er 38,00 bez. 
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Wetreidepreid-Notlrunge der Landwirth⸗ 
ſchafts kammer en = 


Am 10. April wurde für inländiſches Ge⸗ 
treibe in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
137,50, Weizen 155,00, Gerſte 134,00, Hafer 
128,00, Kartoffeln —,— Mark. 

Siettin: Roggen 


Braue 
Al Jammer Klektricität 


130,00 bis 138,00, Weizen 
150, 00 bis. 155,00, Gerſte 130,00 bis 134,00, 
ee 126, er bis 130,00, Kartoffeln 30,00 bis 
4,0 f 
= Wlag Anklam: Roggen 131,00, Weizen 
148,00, Gerſte 130,00, Hafer 126,00 Mark. 
zunklam: Roggen 130,00 bis 133,00, 
Weizen 146,00 bis 151,00, Gerſte 130,00 bis 
—.—, Hafer 122,00 bis 132,00, Kartoffeln 30,00 
bis 36,00 Mark. 
Platz Stolp: Noogen 132,00, Weizen 
162, 00, Hafer 122,00 Ma 
Stolp: Roggen 133,00 bis 137,50, Weizen 
160,00 bis 162,00, Gerſte bi 
Hafer 120,00 bis 128,00, Kartoffeln 36,00 bis 
50,00 Mark. 
Kolberg: Roggen 130,00 bis 140,00, 
Weizen 149,00 bis 156,00, Gerſte 130,00 bis 
140,00, Hafer 120,00 bis 130, 00, Kartoffeln 36,00 
bis 48, 00 Mark. 
Platz 9 5 Roggen 133,00, Weizen 
151,00, Hafer 122,00 N 
Stralſund: Bodden 130,00 bis —,.—, 
Weizen 150,00 bis —,—, Gerſte 131,50 "bis 


Elektrische 
Specialität: 


Maschinentelegraphen 


Ace 


—.— Hafer 130,00 bis —,—, Kartoffeln 40,00 nit a 

bis —, — Mark. Muschelreflector. 
Nenftettin: Roggen 137,50 bis —.—, 

Weizen —,— bis —,—, Gerſte —,.— bis 


»*treter? 


„Hafer -—,—. bis —,—, Saat⸗Hafer 40,00 

B18 5 50 „00, Kartoffeln 28, 00 bis 36 Mark. 5 

Naugard: Roggen 127,50 bis —,—, 

Weizen 158,00 bis —.—, Gerſte 148, 50 bis — — 

Hafer 120, 00 bis 128, 60, Kartoffeln 30,00 bis 
36,00 Ma rt. 


Weltmarktpreiſe. i 
Es wurden am 8. April gezahlt loko 
Berlin in Mark per Toune inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 
Newyork: Roggen 158,00 Mark, Weizen 
177,60 Mark. 
Liverpool: Roggen —.— Mark, Weizen 


166,25 Mark. 
Odeſſa: 155,15 Mark, Weizen 
157,10 Mark, 


Zeugnis: 
Mit Fernrohr zu 6 4 
bin ich ſehr zufrieden, daſſelbe zeigt 
auf eine Entfernung von 2—3 Meilen 

ziemlich genau. 
(gez.) R. Klaus in 9 


Roggen 
164,50 Märk. 

Riga: Roggen 
171, 75 Mark, 
Wetterausſichten 


für Dienſtag, den 11. April. 
Etwas wärmeres, vorwiegend trübes Wetter 
25 Regenfällen und ſchwacher Luftbewegung. 


APENTA 


Das Beste Ofener Bitterwasser. _ 


Weizen 


— 


Käuflich del allen Apothekern, Drogiston und 
Mineralwasser Händlern. 


sowie bei Hey! e Meske, Stettin. 


Schutzmittel. 


Special-Preisliste versendet in geschloss. Couvert 


Eingezahltes Kapital 3000 000 Mark. 


Beleuchtungsanlagene e eo oe oo 0 © 
e % oe oe Kraffübertragungen 
Strassen- und Kleinbahnen e e o oe © 


Blitzableiteranlagen und Untersuchungen, 


Aachener al 


D. R.-P. Ueber 50000 Oefen im Gebrauch. 
In 5 Minuten ein warmes Bad! gg- Original — 


Houben's Gasöfen 


e J. b. loben Sohn Carl Aachen. = r fer ae, 


Ing. Ernst simon, Turnerstr. 33. 


Rirbere & Comp. 


Aeltestes Geschäft dieser Art am Platze. 
Was nicht gefällt, nehme per Nachnahme retour. 


„ Abpotheker. 


poke 


NN. 2260. 


r . ER 


Schule zu Worms a. Rh. 


Nene am 1. Mai u. 1. Nov. jed. Jahres 


Nähere Auskunft unentgeltlich 
Die Direction: Lehmann-Helbig. 


1 Act-Ges, zu Alt hun] I 


Stationäre und transportable 
umulatoren (Patent Böse) 


für Kriegs- und Handelsschiffe. 


Eirenp: reel. * 


in Foche 
bei Solingen. 


Weltfernrohr No. 80, 


ganz aus Meſſing, Hauptkörper mit Lederüberzug, 
mit 6 Linſen und 3 Aufzügen, 
grosse Fernsicht 
in Etui nur 
6 Mark per Stück. 


Sport No. 2260, 
Doppel- Fernglas, 


für jedes Auge paſſend, geeignet für Reiſe, Jagd, 
Militär und Theater. 
Starke Vergrößerung, großes Geſichtsfeld. 
Objectivdurchmeſſer 43 nim, in feinem Lederetui 
und Riemen zum Umhängen p. St, nur 10, Mark. 


= N über Fernrohre, Feld⸗ 
Preis-Musterbuch fegen . 
Thermometer, Barometer, Microscope, mechan. Muſik⸗ 
werke, Goldwaren, Lederwaren, Haushaltungsgegen⸗ 
ſtände, ſämmtliche Solinger Stahlwaren und Waffen, 
gratis und franco. 


dune Firma gegen Einsendung von 10 % in Marken 
9 W. . Miele, Frankfurt t a. NM. 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Otto Berdrow Stralſund]. 
Eine Fit ter; Paul Angel [Stettin]. 
erlobt: Frl. Martha Homann mit dem Seminar⸗ 0 
licher Herrn Paul Gruhl [Anklam]. 


vom 1. Mai 1899 ab. 


Abgang von Stettin nach: 


ſtorben: Wittwe Hintz geb. Schmidt, 93 J.] Stargard, Pyritz, Colberg, Stolp Gem. 2,36 
[Stettin]. Frau Geheimrath Pauline Sommer, 64 J.] Podeſuch, bag . 7a 42 
Greifswaldl. Wittwe Marie Küchenmeiſter verw.] Jaſenitz 1 5.17 3 
Pactow geb. Brüdejan, 69 J. [Sktraffınd]. Marie Falberg uber Neuard, Treptow a. R, en 
Albrecht geb. Bollmann, 65 J. [St. „Louis, Mo. Nord: Gollnow, Wollin, Kammin a Re 
amerika Reutier Ernft Kips, 60 J. Paſewalt]. er Bu Colberg. Polzin, ERST 

Stolp, D „ 52 

** . au heilt were Schwedt, Eberswalde. 1 5 a 

3 erlin 5 

. ͤ———— Königsberg. Nm., Küſtrin, Frankfurt j 

d. O., Reppen, Rothenburg, Breslau „ 6,33 

d T d r 0 N N 4 0 © Pas. ſewalt, Prenzlau, Ueckermünde, Er 
Sunn 854, Hun 5 Wolgaſt, 

2 trasburg, Lübeck, Hamburg „ 6.36 

Gröfte Höhle Deutschlands! Jade , 55 

Durch ihre prächtigen hohen Räume, klaren Waſſer und Angermünde, Schwedt, Freienwalde 2 

eigenartigen Deckengebilde einzig in ihrer Art! & O., Frankfurt a. O., Eberswalde, 

Die Höhle iſt vom Krieger⸗Denkmal auf dem erlin 8,20 
Kyffhäuſer und Bahnſtation Berga⸗Kelbra f 1½ | Stargard, Kreuz, Poſen, Pyritz, a 
Stunden, von Dabrftatignifantenhanfen in 1 Stunde, Colberg. Polzin ; „ 922 
von Bahnhof Rottleben in 20 Minuten Wegs zu | Colberg über Gollnow, Wollin, Cammin „ 10,31 
erreichen und täglich von morgens bis abends elekriſch Angermünde, Freienwalde a. O. 

Tat — Sonn- und Feſttags Ausnahmepreiſe, Frankfurt a. O., Eberswalde, 

Perſon 50 Pfg. (Dieſelbe Vergünſtigung haben , Berlin 10,8 
Vereine von mindeſtens 20 Perſonen auch an Wochen- Paſewalk. Stolzenburg. Prenzlau, 
tagen.) Militärvereine (mit 7. 1 bei] Ueckermünde, Swinemünde, Wolgaſt, 
mindeſtens 20 Perſonen 40 Pfg. Eintrittsgeld. Stralſund, Strasburg, Neubranden⸗ 

Die Höhle iſt jo geräumig, daß an —— Berjonen | „ burg, Malchin, Kleinen „10,50 
daß Aufnahme file fönnen, 9 Danzig " 7 

ei einer Tages⸗Partie nach dem Kyffhäuſer kann] Jaſeni ” 5 
die Barbaroſſahoͤhl bequem mit 5 Altdamm, Gollnow, Wollin, Cammin, 
nommen werden. 2 eee Treptow, Kolberg über Naugard „ 11,2 


Königsberg Nm. * Dre Wriezen, 

Küſtrin, gran kfurt a. 11,14 
Stargard, Pyritz, Eulberg Stolp Schnellz. 11,57 
Angermünde, Eberswalde, Berlin 5 1.88 
Angermünde, Schwedt, Eberswalde. 


Kae vom 1. April bis 31. Oktober. 
Die Höhlen verwaltung. 


Wohnungsnachweis. 


were 1 2 Perſz. u 
Stargard, Puritz, Colber „ eee e 
Die Geſehäftsſtelle des Stettiner Jaſen ng 2 2,14 
Grundbefitser : Vereins, Kaiſer⸗ ale, ge . 210 
Wilhelmftr. 3, weiſt allen Wohnungs⸗ Königsberg Jun, Yibttenborf, Brieg. 
ſuchenden Küſtrin, Frankfint, Reppen, Rothen⸗ 
. Fe 5 4 erſz. 2,21 
wen 3. 2,30 
unentgeltlich Sg, d. een de, 
Breslau nellz. 2,35 
Wohnungen in jeder Größe, Läden, Werk⸗ Angermünde, Eberswalde, Berlin „ 3,16 
ſtätten u. ſ. w. nach. Ren RED, er. 3,30 
. ngermünde, Eberswalde, Berlin nellz. 3,58 
Der Vorſtand des Stettiner Paſewalk, Stolzenburg, Ueckermünde, 
Grundbeſitzer⸗Vereins. „ Shrasbug, en ge Ar 1 1 
rasburg, Lübeck, Hamburg erſz. 4,24 
r (he ee 
Stolp, Danzig ne 52 
2 utirt rein von 90 Fg. an pr. Kiter, In Altdamm, Gollnow, Wollin, Kammin, 8 


Gebinden von 17 Liter an und erklären 5 


Treptow, Colberg über Naugard PER 5,55 


bereit, falls die W 

(*) Feet use ee ech 12 11 ere Jaſenitz * 

Koe zurädzunehmen. Trosen graka Angermünde, Schwedt, Freienwalde 

ET Te N EAN — BE ED; Seaitärfe. 
Stan 1 Polzin, Colb er 

1 2 argar olzin, Colberg, Rügen⸗ 
Nähmaschinen und walde, Stolpmünde 639 
Podefuch 6,45 


Angerndinde, Eberswalde, Berlin Schnellz. 7,28 
Stargard, Pyritz, Kreuz, Breslau Perſz. 7,52 
Paſewalk, Stolzenburg, Prenzlau, 
Ueckermünde, Swinemünde, Stral⸗ 
ſund, Strasburg, Neubrandenburg, 


Fahrräder 


in allen Preislagen empfiehlt 


Georg Radtke 


Crampas⸗Saßnit, Stockholm 5 82 
— 2 Küſtrin a ii, 
A. Bes 38 
. ent, Breiteſtr. 60. Altdamm (vom 1. Juni bis 15. Seht.) „ 8, 
nd der-Sitwagen |e — Eberswalde, Berlin „ 855 
Kinder⸗Sitzwagen ET 
A nit Gem. Z. 11,30 
mit Verdeck, gut erhalten, zu A „ or 2 er 


Friedrich⸗Karlſtr. 29 


Eiſenbahn⸗ Fehrpim ee e 


Ankunft in e von: 


Nm., Jüdſfendorf Wen 


Stolp, Colberg, Stargard Gem. Z. 1,30 
Berlin, 3 Angermünde, 

Frankfurt a. O., Freienwalde über 

Eberswalde Perſz. 2,21 „ 
Greifenhagen, Ferdinandſtein, Po⸗ 

Morg.] dein „ 5,08 Morg. 
„ [Stargard „ 5,38 „ 
„ IJJaſenitz 6,13 5 

Frankfurt a. O., 88 Königs⸗ 

2 berg Nm. 724 Vorn 
I Augermünde Gem. Z. 7,24 „ 
„ Breslau, Kreuz, Stargard ; 3 7.40 „ 

Paſewalt (Werktagzug) Gem, . 743 
„ Jaſenitzz Perſz. 7,48 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, c 
= Schivedt W 


wel 
Malchin, Neubrandenburg, Stralſund, * 
Strasburg, Wolgast, Swinemünde, 
Ueckermünde, Prenzlau, Paſewall, 
Vorm. Stolzenburg „ n 
25 Greifenhagen Podejuch 9 
Cammin, Wollin, Treptow a. R., 


Gollnow, Colberg über Naugard „ 10,1 — 
„ Berlin, Eberswalde, Angermünde. . — 10,20 „ 
Stolp, Colberg, Kreuz, Pyritz, Star⸗ 
u gard Be, 1998: „ 
72 Jaſenitz Ina: 10,30 „ 
Berlin, Eberswalde Sead a. O., 
reienwalde a. O., Angermünde, 
4 wedt Schuellz. 10,38 „ 
Berlin, Gbersiwalde, Angerminde (vom 
25. Juni bis 22. Juli) Perſz. 11,51 „ 
Kleinen, Strasburg, Stralſund, Swine⸗ 
Fi münde, Wolgaft, Ueckermünde, 
— Prenzlau, Paſewalk, Stolzenburg „ 1.15 Nehm. 
Jaſeni 1,28 


66 ” 
Danzig, Stolp, Zollbrück, Rügener f 


— Colberg, Stargard Schnellz. 130 „ 
Breslau, Kreuz, Stargard Perſz. 1,40 1 
„ Berlin, Eberswalde, Angermünde 553 4 


Glogau, er Reppen, Frank⸗ 

furt a. O., Küſtrin, Königsberg 

Nm., Jäditendorf,Wriezen(Werktgs.) „ 
Cammin, Wollin, Gollnow, Treptow. ! 

Un Altdamm, Colberg über Naugard. „ 36 „ 


„ Jaſenitz S - EI 
Danzig, Stolp, Stolpmünde, Rügen⸗ 
» walde, Polzin, Kolberg, Kreuz, n 
. Breslau, Stargard, Pyritz „ „ 
Hamburg, Lübeck, Neubrandenburg, g 
> Strasburg, Stralſund, Wolgaſt, 
8 Swinemünde, Ueckermünde, Paſe⸗ 
walk e 353 „ 
„ [Podejuch erſz. 4,15 „ 
„ Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., 
5 Freienwalde a. O., Angermünde, 
” Schwedt Pe 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, 
Freienwalde nellz. 5,18 „ 
„ Breslau, Kreuz, Stargard, erz. 5,55 „ 


Breslau, Rothenburg, Reppen, Frank⸗ 
furt a. O., Küſtrin, Königsberg Nm. „ 5,48 
Breslau, Poſen, Kreuz, Stargard Schnellz. 6 


„ Berlin, Eberswalde, Angermünde, 
is Freienwalde erſz. 6,29 „ 
Jaſenitz „ 65 „ 
Stargard 5 8 m 
Abds. Hamburg, Lübeck, Neubrandenburg, 
Strasburg, Prenzlau, Paſewalk, 
— Stolzenburg, Stockholm, Crampas⸗ 
7 Saßnitz, Stralſund e 
„ Altdamm (vom 1. Juni bis 15. Sept.) „ 8,32 „ 
„ [Podejuch mar 
Cammin, Wollin, Gollnow, Treptow, 
han Goldberg über Naugard „ 9,30 „ 
Danzig, Stolp, Stolpmünde, Rügen⸗ i 
a walde, Polzin, Colberg, Pyritz, 
> ——— „ 950 „ 
„ JJaſenitz 9,51 
. Kerl, Eberswalde, Frankfurt a. O., 
8 —— a. O., Angermünde, 
* * 10,4 * 
— eben Strasburg Stral⸗ 
ſund, Wolgaſt, 1 ee Meder: Ai | 
münde, Prenzlau, Paſewark „ 10,37 „ 


gi 12,28 Nehts. 


für 40 


Wilhelmſtraße Nr. 20, 

Hinterhaus, eine Wohnung vn 2 Stuben 

und Küche zum 1. Mai an ordentliche 
Leute zu vermiethen. 

J. Näheres bei Frau Nüske, Eingang 
Bäcker, Vorderhaus 1 Treppe. 


Stube, Kammer, Küche. 


2 


Friedrichſtr. 9, 1 Tr., 
herrſchaftliche Wohnung von 4 Stuben, 
Kabinet, Waſſerkloſet, Küche und Zubehör 
zu vermiethen. 

Näheres bei R. Grassmann, 
Kirchplatz 3, 1 Treppe. 

Eine Wohnung von 4 Stuben mit Balcon, Zubehör 


und Gartenbenutzung iſt Grabow a. O., Oderſtr. Nr. 32, 
AL pro Monat ſofort zu vermiethen. 


Näheres Grabow a. 


Fr. David 
Söhne 


Kakan-Fahrik, 
* Halle . 838. 2. Malle 8. 
Mignon-Kakao Zweinull Sue Mk. 1.60 per Pfd. 
Mignon-Kakao Dreinull ; Bi Mk. 1.80 per Pfd. 
Mignon-Kakao Viernull . Mk, 2.00 per Pfd. 
‚Hafermalz-Kakao pP Mk. 1.00 per Pfl. 
er 


Gesüsster 1 Milch- Kakao . Mk. 1.60 per Pil. 
Neuheit! . Specialität! 
Grösste Ersparniss für den ace „ +». Bequeniste Zubereitung! 


Schokoladen, 3 05 


vollendetste Fabrikate, in allen Preislagen. 

Die Kakao-Compagnie K. i. W. benutzt das Ansehen, 
welches ihre Marken durch unser gutes Fabrikat, das sie früher 
ausschliesslich versandte, erworben haben, um darunter jetzt 
ihr eigenes, von unseren bewährten F abweichendes 
Fabrikat anzupreisen, Bes 

Keine andere deutsche Fabrik übertraf in den Wale! 
Jahren unseren Absatz in Kakaopulver. g 


5 "Verkaufsstellen “ 
i Plakaten kenntlich! -_ 


Die Leitung der im beſten Gange befind⸗ 
lichen Detail⸗Filiale einer alten erſten 
Cigarrenfabrik ſoll Umſtände halber 


bald anderweit vergeben werden. 
Es wird für dieſen, mit gutem Salair verbun⸗ 
denen Poſten, nur auf einen unverdroſſenen ſtreb⸗ 
ſamen Herrn reflektirt. 
Bewerbungen, die Lebenslauf und Aufgabe der bisherigen Stel⸗ 
lungen enthalten müſſen, unter N. B. an die Exp. d. Ztg., Kirchplatz Z. 


Beste und billigste - 

quelle für erstkl. Fahrräder 

a. und Zubehörtheile, Vertreter 
I gesucht, . Katalog gratis, 


US . Croma, Einbeck : 


ſchäftigung. J. J. Grenzien, Gr. 


19 eee 2 Pa ſuchen z. 1. 6. 99 

"Dermiel ungen. 200 Cet, ieh bu 
6 9 das Shen Sure b inen etin®, 
aA Diuben, r 


welcher die Dampf⸗Dreſchmaſchine zu führen verſt 
geſucht bei 350 % pro anno und Tantieme 
Dreſchſtunden. 

Frankenthal b. Samtens (Rügen). 


2 An Stettin, Kös 


je 


O., Oderſtr. Nr. 31. 


2 Stuben. 
verfügen, belieben ſich zu ze. — 
ns Glogau, * 


20, Wilhelmſtraße 20. 


Neues Programm. 
Anfang 8 Uhr. 


Bergſtr. 4, Stube, Kammer, Küche zunt 1. April. 
Halfenwalderfir. 102 Kelterwohmung fofort au ber, 
Möblirte Stuben. 


Gut möblirtes Zimmer für 10 % an Herrn oder 
Dame zu verm. 31 ] 


Letzte Woche 


mit dem jetzigen 


Paradepla 


Schlafſtellen. 

Eine anſtändige Frau oder Mädchen 
findet gute Schlafſtelle in einer anſtändi⸗ 
gen Familie Roſengarten 29, Hof 

2 Treppen. 


Programm. 
Die drei Joscary; 
Gretchen Reutter; 


kammer, 


Kloſterhof 5, große Kellerei als Werkſtatt oder 
Lagerraum z. 1. März z. verm. 


Entreſol Kronprinzenſtr. I als Werkſtatt fof. zu verm 
—— — -m 


Führt 8, miethen. 


- Sommerwohuungen. 
Sommerwohnung. 


Küche, Nebenräume, Veranda, dazu großer 
Garten mit Fernſicht zu verm. Am Logengarten 6. 


Alfredo’s lebende Bilder 


Werkſtätten. und das übrige ganz 


Näh. Nr. 4 b. Pfaff. 
uv Centralhallen-Tun nel: 


Stad r. 


Kellerräume. 2 


Wohn: und Handelskeller si ver⸗ 
Näheres 2 Treppen. 


Haus, enthaltend 


l. Preiſe. 
6 Zimmer, Speiſe⸗ 


Wallenſtein. 


Abends 7½ . 6 36. Male: 
Bons ungiltig Die 


Geisha. 


bedin 


N Gel: 


Gehalt 700 M. 
bean ann. 


Bean dene 


v. X. an d 
platz 3, — 


Tüchtige Bügler 


verlangen 


Anton Rösel & Co. 


Mittwoch: 


Zu Anfang Mai reſp. Juni ein gebildeter, Bons ungiltig. 
älterer, Gaftfpielpreife Zaza 
eriter Inſpektor ren Büchtes Gaitipiel ebe 
für ein 4 Gut Rügens geſucht. Donnerſtag: | Auguste Prasoh 
nein geöher vollſtändig ſein verſtehen, Bons ungiltig.“ vom Berliner Theater in Berlin. 
lenergiſch * eſonnen auftreten Gaſtſpielpreiſe.] Lua za. 


ilien⸗Anſchluß. Dienſt⸗ 
Pelſeniiche Referenzen denz 


rift und Photographie unter 
pedition dieſer Zeitung, Kirch⸗ 


Dienſtag, 
Anfang 8 Uhr. 


den 11. April 18 


mit gänzlich neue Eu 
. f eher, Abwechſe ſelung. 
nur Lachen! 

Morgen Are den 12. 15 il 1809; 

ver Gr 5 Specialitäten » Bor 

Nur Artiſten I. Ranges. 

Empfehle zu billigen Preiſen: 

Rum, Cognane, 

Ungarwein, Sherry, Madeira, 

Roth-, Weissweine und Samos, 


enheits⸗Gedichte, 


eſtreden ꝛc. öh. (neh, Kohlmarkt 10, 


1 tüchtiger Schneidergeſelle 


auf Woche für beſtellte Arbeit findet dauernde 1 
Oderſtr. 11. 


S Oberſchweizer, 


Ein Schauerarbeiter, 


Heirat His ii 
Hene b Aranhenhafe großen Styles 


ſucht unter günſtigen at für die AR nd 


einen qualifi. Generalagenten. 
Nur Herren, die fiber größ. e 


Stern-&- -Säle. 
Große Spezinlitäten- gi 


U. A.: Die dickſte Chanſonette der Gegenwart! 
Entree 20 Pfg. 
Direction: II. Waselewaky, 


Centralhallen-Theater. 


fenfationellen 


Charles u. Camillo Schwarz 


vorzügliche Künſtler⸗Enſemble. 
Großes Frei⸗Konzert bis 12 Uhr. 


Dienſtag: Beneſiz Kall weit. Die Grille. 
Iellevue- Theater. 


Letzte Schüler⸗Vor 2 
Bad Maur | Mallenfteing Tod. 


Dir. Leon Reſemann. 


Gaſtſpiel — Prasch-Grevenberg 
vom Berliner Theater in Berlin. 


1„⏓1 u) — — — 
Concordia - Theater. 
va Se in der 175 . 2 


Anfang 8 Uhr. 
Grosse Extra- Vorstellungs. 

Auftr. der geſammt. Künſtler u. Speeialitäten 

Aung. . 


Arrae, Portwein, 


0 diverſe . Lidueure und Sehnäpse 


8 Pehl, gt. Oderſir. 3 1. 


